
Amtliche
Bekanntmachungen

Steuertermin 
15. August 2023

Es wird darauf hingewiesen, 
dass am 15. August 2023 fol-
gende Steuern zur Zahlung 
fällig sind:

■  Grundsteuer:
III. Vierteljahresrate 2023
(die Höhe der Vierteljahresrate ergibt sich 
aus dem Grundsteuerbescheid)

■  Gewerbesteuer:
III. Vorauszahlungsrate 2023
(die Höhe der Vorauszahlungsrate ergibt 
sich aus dem letzten Gewerbesteuerbe-
scheid)

Um Einhaltung dieses Zahlungstermins 
wird gebeten. Für den Fall einer verspäte-
ten Zahlung müssen die gesetzlich vor-
geschriebenen Mahngebühren und Säum-
niszuschläge berechnet werden.
Die überwiegende Mehrheit der Steuer-
pflichtigen nimmt bereits am Abbuchungs-
verfahren teil, das folgende Vorteile hat:

- keine Mahngebühren 
 und Säumniszuschläge mehr

- die Abbuchung erfolgt pünktlich 
 zum Fälligkeitstermin

- Sie sparen Zeit und Mühe für das Aus-
füllen der Überweisungsformulare, den 
Weg zur Bank und die Terminüberwa-
chung für fällige Zahlungen.

Entsprechende Formulare für die Teilnah-
me am Abbuchungsverfahren sind beim 
Steueramt und am Info-Ständer im 
Interims-Rathaus erhältlich. Außerdem 
können die Formulare von der Homepage 
der Gemeinde Jagstzell heruntergeladen 
werden.

Bekanntmachungen
anderer Stellen –
Weitere Infos

Ostalb-Sommer 
in Rainau am 19. August und in 
Mutlangen am 20. August 2023
Anlässlich des Jubiläums „50 Jahre Ostalbkreis“ 
hat sich die Gemeinde Rainau etwas Besonde-
res einfallen lassen und natürlich geht es um die 
allgegenwärtige römische Vergangenheit des 
Ortes. Am Samstag, 19. August, kann man sich 
unter dem Motto „Gaumenschmaus und Hörge-
nuss“ am Limestor von 11.00 bis 17.00 Uhr in 
kleinen Häppchen kulinarisch und musikalisch 
nach Römerart verwöhnen lassen.
Gleich um 11.00 Uhr startet Karin Patzelt mit 
einer antiken Kochschau. Vorgeführt wird die 
Zubereitung einer Cena, ein Vier-Gänge-Menü, 
wie es sich früher die römische Landbevölke-
rung hat schmecken lassen. Natürlich kann man 
immer mal probieren, was es dabei für Lecke-
reien geben wird, wird noch nicht verraten. Die 
Kochvorführung mit viel Informationen über die 
Essgewohnheiten der Antike endet gegen 15.00 
Uhr.
Ebenso ist an diesem Tag Justus Willberg mit 
seinem Nachbau einer römischen Wasserorgel 
im Limestor. Den ganzen Tag über wird er sein 
antikes Instrumentarium vorführen und Erläu-
terungen zur Musik bei den Römern geben. Am 
Abend ist um 18.00 Uhr noch ein kleines Ge-
sprächskonzert, das sich auch Landrat Dr. Bläse 

und Bürgermeister Konle nicht entgehen lassen 
wollen. Der Landrat wird Herrn Konle als Zu-
kunftsbaum eine Säulen-Hainbuche übergeben, 
die dann im Limespark Rainau gepflanzt und an 
das Jubiläumsjahr des Ostalbkreises erinnern wird.
Der Genuss für Magen und Ohren kommt also 
an diesem Tag nicht zu kurz. Der Eintritt zu 
diesem Aktionstag ist frei. Parkmöglichkeiten 
befinden sich unterhalb des Limestores.

Der Ostalb-Sommer-Tag in Mutlangen findet 
am Sonntag, 20. August, statt. Die Gäste er-
wartet ein genussvoller Tag mit Genussmeile 
und spannendem Kochduell. Ab 11.00 Uhr darf 
geschlemmt, genossen und auf dem Festplatz 
am Schulgelände verweilt werden. Ein vielfälti-
ger Mittagstisch mit einer kalten spanischen 
Suppe „Gazpacho“, Maultaschen-Burger oder 
einem Teller mit türkischen Spezialitäten, Ba-
gels und spannenden Stullen, Bubble Waffeln, 
Pommes, Grillwürstchen, Eis, Süßigkeiten und 
Vieles mehr werden angeboten.
Zur Unterhaltung spielt die S.O.B. Kapelle Blas-
musik pur.
Bevor es dann ab 14.00 Uhr an den Kochtöpfen 
heiß hergeht, wird Landrat Dr. Joachim Bläse an 
Bürgermeisterin Stephanie Eßwein als Zu-
kunftsbaum eine Robinie übergeben. Anschlie-
ßend treten Bläse und Eßwein gegeneinander 
am Herd beim Kochduell an. Eine Jury wird 
gemeinsam mit dem Publikum die gekochten 
Gerichte bewerten. Robin Kucher moderiert das 
Event. Unterstützt werden die Hobbyköche 
Bläse und Eßwein vom in der Region bekannten 
Koch Jürgen Mädger.
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Genu� tag
am 27.08.2023 in Jagstzell

Auch unsere Gemeinde gratuliert dem Ostalbkreis recht herzlich 
zum 50-jährigen Jubiläum. 
Deshalb fi ndet am Sonntag, 27.08.2023 im Rahmen des 
Ostalbsommers in unserer Gemeinde ein Erlebnistag unter 
dem Motto „Genuss für die Augen“ - „Genuss für die Sinne“ 
- „Genuss für den Gaumen“ statt, zu dem wir Sie heute schon 
recht herzlich einladen. 
Bitte merken Sie sich diesen Termin schon einmal vor.



4. August 2023  l  Nummer 31 - 33  l  Seite 2

Für die musikalische Unterhaltung sorgen der 
Musikverein Rattstadt und die Albhornbläser. 
Hüpfburg, Wurfbude, Glücksrad und vieles mehr 
runden das bunte Angebot ab. Außerdem stehen 
ein reichhaltiger Mittagstisch sowie Kaffee und 
Kuchen für die Besucherinnen und Besucher 
bereit.
Die Stadt Ellwangen lädt ab 18.00 Uhr im Na-
turfreibad Kressbachsee zu einem musikalisch-
kulinarischen Abend ein. Der Eintritt ist frei. Die 
´Ellwanger Karibik´ lockt mit köstlichen Lecker-
bissen hiesiger Anbieter. Die musikalische Um-
rahmung gestaltet ´Hackberry´ mit Flo Neu-
kamm (Gitarre/Gesang), Markus Braun 
(Kontrabass/Gesang) und Steffen Köble (Schlag-
werk/Gesang). „Hackberry“ sind drei Musiker 
mit Hang zum dreistimmigen Gesang. Sie mö-
gen das Einfache und Klare, beleuchten das 
Detail. Die gezielte Ansprache von Bauch, Bei-
nen und Herz, das wollen sie schaffen, ob elek-
trisch verstärkt oder unplugged in Reinform.

Beratungsangebot 
der Kontaktstelle 
Frau und Beruf Ostalbkreis
Beratungen zu beruflichen Themen bietet 
die Kontaktstelle Frau und Beruf Frauen 
aus dem Ostalbkreis an: Wie gelingt der 
Wiedereinstieg in den Beruf? Welche be-
rufliche Aus- und Weiterbildung kommen 
in Frage? Wie kann ich mich beruflich 
weiterentwickeln? Wie gehe ich mit Kon-
flikten am Arbeitsplatz um? Welches sind 
die ersten Schritte in die berufliche Selb-
ständigkeit?

Das kostenfreie und neutrale Beratungs-
angebot kann telefonisch, virtuell oder vor 
Ort in Aalen, Ellwangen oder 1x/Monat in 
Bopfingen oder Schwäbisch Gmünd in An-
spruch genommen werden. 

Terminanfragen richten Sie bitte über un-
ser Beratungsanfragetool unter https://
www.frauundberuf-bw.de/kontaktstelle-
frau-und-beruf-ostwuerttemberg bzw. 
www.frau-beruf.info 

Die Kontaktstelle Frau und Beruf wird vom 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Tourismus gefördert und durch den Ostalb-
kreis finanziert.

Rosenberg und Ellwangen gestalten 
das Ostalb-Sommer-Wochenende 
5. und 6. August 
Ein weiteres Wochenende im Rahmen des Ost-
alb-Sommers zum 50-jährigen Bestehen des Ost-
albkreises steht vor der Tür. Rosenberg lädt am 5. 
August 2023 in und um die Virngrundhalle sowie 
im Sieger-Köder-Museum zu einer Genussreise 
für alle Sinne ein. In Ellwangen gibt es am 6. 
August den „lazy sunday evening“, einen musika-
lisch-kulinarischen Abend am Kressbachsee. 
Außerdem lädt die Straßenmeisterei des Kreises 
zum Tag der offenen Tür.
Die Gemeinde Rosenberg startet am Samstag, 
5. August 2023, um 10.00 Uhr mit einem 
ökumenischen Gottesdienst auf der Bühne am 
Festplatz bei der Virngrundhalle mit anschlie-
ßendem Frühschoppen und Mittagstisch. Für die 
musikalische Begleitung sorgt der Musikverein 
Rosenberg. Landrat Dr. Joachim Bläse wird ge-
meinsam mit Bürgermeister Tobias Schneider 
und der Rotochsen-Brauerei Ellwangen um 
11.30 Uhr den Fassanstich vornehmen und an-
schließend an die Gemeinde einen Judasbaum 
als Zukunftsbaum des Ostalbkreises übergeben. 
Ab 13.15 Uhr findet ein buntes Bühnenpro-
gramm statt. Die musikalische Abendunterhal-
tung startet gegen 17.15 Uhr mit Hüttmoser 
und um 21.00 Uhr mit der Partyband „Die Ban-
de“. 
Außerdem gibt es ein Rahmenprogramm u. a. 
mit Demonstration eines Feuerwehrfahrzeugs, 
Kinderschminken und Basteln, In strumente aus-
probieren, Lichtbogenschießen, Kaffee-Schau-
rösten des Inklusions-Kaffeehauses Samocca 
Aalen, Eisverkauf, einer Showküche des Gast-
hauses Adler, Ginverkostung, Barbetrieb 
u. v. m. Von 14.00 bis 18.00 Uhr bietet der Obst- 
und Gartenbauverein Führungen durch den 
Rosengarten an. Die Stiftung Kunst und Kultur 
führt von 13.00 bis 19.00 Uhr durchs Sieger 
Köder Zentrum.

Programm Ellwangen
In Ellwangen öffnet am Sonntag, 6. August 
2023, von 11.00 bis 17.00 Uhr die Straßenmeis-
terei Ellwangen in der Veit-Hirschmann-Straße 
19 ihre Türen. Dort wird Landrat Dr. Joachim 
Bläse einen Amberbaum an Oberbürgermeister 
Michael Dambacher als Zukunftsbaum überge-
ben.
Anschließend besteht Gelegenheit zur Besichti-
gung der baulichen Anlagen sowie der Fahr-
zeuge und Geräte. Zum Thema Biodiversität im 
Straßenbetriebsdienst gibt es eine Sonderaus-
stellung. Über den Beruf des Straßenwärters 
wird an einem Stand informiert.
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BIC: OASPDE6AXXX
VR Bank Ellwangen
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www.jagstzell.de
Gender-Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit 
wird auf die Verwendung geschlechterspezifischer 
Sprachformen verzichtet. Bei allen Bezeichnungen, die 
auf Personen bezogen sind, meint die gewählte Formu-
lierung sämtliche Geschlechteridentitäten.

BETRIEBSURLAUB DES VERLAGS
in Kalenderwoche 32 und 33/2023

vom 7. bis 18. August 2023.

Die nächste Ausgabe erfolgt in KW 34/2023.

Wir wünschen Ihnen einen schönen Urlaub.

Ihr Krieger-Verlag, Blaufelden
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Persönliches

Aus dem Standesamt - Juli 2023
Geheiratet haben:
Lena Brenner und Steffen Schier, 
Knausbergstr. 28, 73489 Jagstzell 
am 07.07.2023
Anja Zerrer und Jonas Müller, 
Dietrichsweiler 6, 73489 Jagstzell 
am 20.07.2023

Geboren ist:
Quentin Mateo Boy, Sohn von Eva-Maria und 
Andreas Boy, Kiefernweg 2 am 17.07.2023

Aus dem Einwohnermeldeamt - 
Juli 2023

Zugezogen sind: 11 Personen

Weggezogen sind: 1 Person

Sperrmüll-,
Müllentsorgung

Problemstoffmobil 
am Ellwanger Wertstoffhof
Am Ellwanger Wertstoffhof, Hinterer Spitalhof 4
(an der L 1060 zwischen Ellwangen und Eggen-
rot) steht das Problemstoffmobil am

Mittwoch, 09.08.2023 
von 14.00 Uhr - 17.00 Uhr 

Die schadstoffhaltigen Abfälle müssen vom 
Fachpersonal des Mobils persönlich entgegen-
genommen und sortiert werden. Deshalb bittet 

die GOA um Verständnis dafür, dass eine An-
lieferung außerhalb der genannten Abgabezeit 
nicht möglich ist. Problemstoffe sind Produkte, 
die Schadstoffe oder Gefahrstoffe enthalten. 
Diese werden getrennt vom Hausmüll gesam-
melt und einer fachgerechten Entsorgung zu-
geführt. Dazu gehören z.B. Altbatterien und 
Akkus, Altmedikamente, Farben und Lacke,
Lösemittel, Chemikalien, Leuchtstoffröhren, etc. 
Oft sind Problemstoffe an der gesonderten 
Kennzeichnung (oranges Gefahrensymbol) zu 
erkennen. Die Abgabe von Problemstoffen ist 
für den privaten Haushalt kostenlos.

Hausmüllabfuhr 
Die nächste Hausmüllabfuhr findet am Montag, 
14.08.2023 ab 7.00 Uhr statt.

Abfuhrtermin Gelber Sack
Die nächste Abholung der gelben Säcke erfolgt 
am Montag, 21.08.2023 ab 7.00 Uhr.

Nadelwälder müssen unverzüglich kontrolliert und Bekämpfungs-
maßnahmen bis 7. August durchgeführt werden – ansonsten droht 
gebührenpflichtige forstaufsichtliche Anordnung

Die Untere Forstbehörde im Landratsamt Ostalbkreis weist darauf hin, 
dass Waldbesitzende nach den Bestimmungen des Landeswaldgesetzes 
verpflichtet sind, zur Abwehr von Waldschäden, insbesondere der Aus-
breitung der Nadelholz-Borkenkäfer Buchdrucker, Kupferstecher, 
Krummzähniger Tannenborkenkäfer und Kleiner Tannenborkenkäfer, alle 
erforderlichen Maßnahmen durchzuführen. Deshalb hat das Forstdezer-
nat am 31. Juli 2023 erneut einen „amtlichen allgemeinen Hinweis zur 
Überwachung und Bekämpfung von Nadelholz-Borkenkäfern in den 
Wäldern des Ostalbkreises“ formell öffentlich bekanntgemacht.
Dieser Hinweis bezieht sich auf mit Fichte oder Weißtanne bestockte 
Grundflächen – und zwar sowohl auf Rein- als auch auf Mischbestän-
de – in den Wäldern des gesamten Ostalbkreises. All diese Wälder samt 
dort lagernden Nadelhölzern müssen von den Eigentümern, den Nut-
zungsberechtigten oder beauftragten Personen unverzüglich verpflich-
tend auf Befall durch Nadelholz-Borkenkäfer kontrolliert werden.

Erkennbar wird der Befall an folgenden Symptomen:
• Braunes Bohrmehl auf Rindenschuppen im Stammfußbereich oder 

auf liegenden Stämmen
• Einbohrlöcher in der Rinde (1 - 3 mm Durchmesser)
• Harztrichter um Einbohrlöcher
• Harztröpfchen und Harzfluss am Stamm, vor allem am Kronenansatz
• Abblättern der Rinde oder Spechtschläge
• Abwerfen grüner Nadeln bei Fichten
• Kronenverfärbungen (rot) bei Tanne

Nadelholzborkenkäfer müssen von den jeweiligen Eigentümern, Nut-
zungsberechtigten oder durch Dritte unverzüglich und wirksam, sach-
kundig und nach dem Stand der Technik bekämpft werden. 

Dazu gehören
• die Aufarbeitung der befallenen Bäume und der Abtransport aus dem 

Wald vor dem Ausflug der Käfer zur Zwischenlagerung oder weiteren 
Verarbeitung (Mindestabstand zum nächsten befallsgefährdeten Be-
stand: 500 Meter),

• die Entrindung der Stämme, wenn nur Larven oder Puppen (weißes 
Stadium) vorhanden sind,

• die Entrindung der Stämme und die Entseuchung der Rinde durch 
Abtransport, Häckseln, Verbrennen, Verbringen in Plastiksäcke oder 
Kompostieren, wenn bereits entwickelte Käfer vorhanden sind,

• das Entfernen von bruttauglichem Material aus dem Wald,
• das vollständige Häckseln befallener Bäume und bruttauglichem 

Material,
• die Behandlung aufgearbeiteter Bäume auf dem Polter mit zugelas-

senen Pflanzenschutzmittel als letztes Mittel. Der Einsatz von Pflan-
zenschutzmitteln darf nur nach guter fachlicher Praxis und durch 
sachkundige Anwender durchgeführt werden. Behandelte Holzpolter 
sind mit Sprühfarbe zu Kennzeichen, z. B. mit dem Datum der Be-
handlung und dem verwendeten Pflanzenschutzmittel. 

Zur Durchführung der Bekämpfungsmaßnahmen setzt die Untere 
Forstbehörde eine Frist bis zum 7. August 2023. 
Bei Nichtbeachtung müssen Waldbesitzende mit dem Erlass einer 
gebührenpflichtigen forstaufsichtlichen Anordnung rechnen, deren 
Umsetzung mit einem Bußgeld geahndet und mit Mitteln der Ver-
waltungsvollstreckung erzwungen werden kann.
Für Rückfragen und fachliche Beratung stehen die zuständigen Re-
vierleiter der Unteren Forstbehörde des Landratsamts Ostalbkreis zur 
Verfügung. Sofern Waldbesitzende nicht in der Lage sind, die genann-
ten Maßnahmen zu ergreifen, kann die Untere Forstbehörde bei der 
Vermittlung von Forst-Unternehmern unterstützen. 
Für einige Bekämpfungsmaßnahmen können Fördermittel in Anspruch 
genommen werden. Kontaktdaten finden Sie unter www.wald.ostalb-
kreis.de.

Überwachung und Bekämpfung von Nadelholz-Borkenkäfern in den Wäldern des Ostalbkreises

Informationen für 
unsere Land- und
Forstwirte

Der vollständige Text des „amtlichen allgemeinen Hinweises“ steht unter www.ostalbkreis.de in der Rubrik „Öffentliche Bekanntmachungen“ zum 
Download zur Verfügung.

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheit
Feuerwehr-NOTRUF 112
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Volkshochschule
Ostalb

VHS-Vorträge in Jagstzell
Arztvortrag in Zusammenarbeit mit dem KVBW
23HV3002J Dr. med. Eric Jüttler
Schlaganfall - wie kann ich mich schützen
Der Schlaganfall (Gehirnschlag) zählt zu den 
häufigsten Erkrankungen in Deutschland. Er ist 
die dritthäufigste Todesursache und eine der 
häufigsten Ursachen für eine bleibende Behin-
derung. Beim Schlaganfall handelt sich um eine 
plötzliche Durchblutungsstörung des Gehirns, 
die zu einem kritischen Sauerstoffmangel der 
Gehirnzellen und dadurch oft zu einem Ausfall 
von Funktionen oder zum Absterben der Zellen 
führt. Unbehandeltes Vorhofflimmern ist häufig 
eine Ursache für Blutgerinnsel, die aus dem 
Herzen kommen und zum Schlaganfall führen 
können. Bluthochdruck sowie auch ein schlecht 
eingestellter Blutzucker sind die wichtigsten 
Risikofaktoren. Gerade deshalb ist es wichtig, 
sich frühzeitig darüber zu informieren, wie die 
Schlaganfallrisiken eingeschränkt und behan-
delt werden können und welche Vorboten auf 
einen Schlaganfall hinweisen.
Der Referent spricht über die Risiken und Prä-
ventionsmöglichkeiten des Schlaganfalls. Er 
stellt die verschiedenen Schlaganfallformen vor, 
erläutert die Vorboten des Schlaganfalles und 
legt Behandlungsmöglichkeiten sowohl in der 
Therapie als auch in der Vorbeugung des Schlag-
anfalls dar. 
Im Anschluss an den Vortrag können dem Re-
ferenten Fragen gestellt werden.
Referent: PD Dr. med. Eric Jüttler, Facharzt für 
Neurologie, Chefarzt der Neurologischen Ab-
teilung am Ostalb-Klinikum Aalen
Moderator: Dr. med. Sebastian Hock, Facharzt 
für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Vorsit-
zender der Kreisärzteschaft Aalen.
Dienstag, 26.09.2023, 19.00 - 20.30 Uhr
Jagstzell, Sportgaststätte Jagstaue, 
An der Jagstbrücke 12
Kostenlose Teilnahme

23HV10401J Carmen Look
General- und Vorsorgevollmacht - Patienten-
verfügung - Testament
Was ist was und wann ist was sinnvoll?
Alle diese Dokumente sind wichtig, doch was ist 
was und wofür? Die Unterschiede liegen im De-
tail doch sie sind wichtig. Wie kann ich mein 
Testament gestalten? Was muss ich dabei be-
achten. Wann und für wen ist eine Vorsorgevoll-
macht sinnvoll und wie kann sie erstellt werden. 
Was bedeutet Patientenverfügung. Wer sollte 
sie haben und an wen ist sie gerichtet. 
All diese und weitere Fragen werden im Rahmen 
des Vortrages und anhand von Beispielen von 
Rechtsanwältin Carmen Look, Fachanwältin für 
Erbrecht und Steuerrecht beantwortet.
Mittwoch, 20.09.2023, 19.00 - 20.30 Uhr
Jagstzell, Rathaus (Bürgersaal)
Gebühr: 5 Euro
Anmeldung unter: Tel. 07961/8786-986

Aus dem
Gemeinderat

Pressebericht über die öffentliche 
Sitzung des Gemeinderats  
am 26.06.2023
Der Vorsitzende stellt fest, dass das Gremium 
rechtzeitig und ordnungsgemäß einberufen 
wurde und beschlussfähig ist.
Wünsche zur Änderung der Tagesordnung be-
stehen nicht.

TOP 1.
Bürgerfragestunde 

BM Peukert stellt fest, dass aus der Bürger-
schaft keine Fragen an das Gremium gerichtet 
werden.

TOP 2.
Bekanntgabe von Beschlüssen 

Aus der nichtöffentlichen Sitzung des Gemein-
derates vom 22.05.2023 sind keine Beschlüsse 
gem. § 35 GemO bekanntzugeben.

TOP 3.
Bericht des Bürgermeisters

TOP 3.1.
Angebote Elektroplanung 
für den Waldkindergarten 

BM Peukert berichtet von der Submission am 
12.05.2023. In der GRS vom 22.05.2023 wurde 
er ermächtigt, den günstigsten Bieter anzuneh-
men. 
2 Angebote gingen für die Elektroplanung für 
den Waldkindergarten ein. Das günstigste An-
gebot hatte Elektro Stegmaier, Jagstzell. Die 
Auftragsbestätigung wurde erteilt.

TOP 3.2.
FNP-Änderung 

„Reitanlage Krappenäcker“ Crailsheim
Auslegungsbeschluss:
Zur FNP-Änderung „Reitanlage Krappenäcker“ 
(Crailsheim) Nr. D-2022-1F – Auslegungsbe-
schluss bestehen Seitens der Gemeinde Jagst-
zell keine Bedenken. Belange sind nicht berührt. 
Die Gemeinde Jagstzell bittet um Beteiligung 
am weiteren Verfahren.

TOP 4.
Neugestaltung der Friedhofsanlage 

mit neuen Bestattungsformen 
erarbeiteten Friedhofskonzeption

Vorstellung der Ausführungsplanung 
von Plan Werk Stadt 

Auf die Sitzungsvorlagen und Beschlüsse in den 
Gemeinderatssitzungen am 14.12.2020, 
04.10.2021, 26.07.2021, 24.10.2022 und 
27.03.2023 wird verwiesen.
Der überarbeitete Entwurf der Friedhofskon-
zeption wurde der Öffentlichkeit in Rahmen 
einer Bürgerversammlung am 04.07.2022 vor-
gestellt.
In der Gemeinderatssitzung am 24.10.2022 
wurde einstimmig der nachfolgende Beschluss 
gefasst:

1. Der Gemeinderat nimmt die zusammen mit 
Landschaftsarchitekt Walter überarbeitete 
Gesamtkonzeption samt Nutzungszeiten, 
seine Erläuterungen zur Gesamtkonzeption 
sowie die überarbeitete Kostenberechnung 
nach DIN 276 vom 07.10.2022 zum Entwurf 
vom 16.09.2022 zur Kenntnis.

2. Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt, 
die Neugestaltung der Friedhofsanlage mit 
neuen Bestattungsform in den Jahren 
2023/2024 umzusetzen.

3. Landschaftsarchitekt Walter erhält einen 
Folgeauftrag und wird mit der weiteren 
Umsetzung des Projekts entsprechend sei-
nem Honorarangebot vom 14.10.2022 (Lph 
5 – 9) beauftragt.

4. Die erforderlichen Finanzmittel zur Umset-
zung des Gesamtprojekts sind von der Ge-
meindeverwaltung in den Haushaltsjahren 
2023/2024 einzuplanen.

5. Die Gemeindeverwaltung wird zudem beauf-
tragt für dieses Gesamtprojekt im Januar 
2023 einen Ausgleichsstockantrag zu stel-
len.

Der Antrag auf Gewährung einer Investitions-
hilfe aus dem Ausgleichstock für die Friedhofs-
konzeption Jagstzell - Neugestaltung des Fried-
hofs wurde von der Gemeindeverwaltung am 
31.01.2023 beim Regierungspräsidium Stuttgart 
gestellt.
Grundlage für diese Antragsstellung war die 
Kostenberechnung von Plan Werk Stadt vom 
23.01.2023 mit Gesamtkosten in Höhe von 
369.402,07 €.
In einem gemeinsamen Abstimmungsgespräch 
(LA Walter, Frau Zimmermann, BM Peukert, HAL 
Freytag, Bauhofleiter May und Hr. Jäger) wur-
den in Sachen Ausführungsplanung / Werkpla-
nung die nachfolgenden Punkte verfeinert bzw. 
optimiert:

• Einbau Pflaster mit 10 cm Stärke
• Verbreiterung Hauptweg mit 1-Zeiler, 

Beton armiert
• Einbau von Röhren, bei den Baumgräbern
• Einbau von Schotterrasen, Zuweg zu Neu-

gestaltung Lagerplatz Natursteine (an 
Aussegnungshalle)

• Neugestaltung Müllentsorgungssystem: 
Abbruch Mauer-Abschnitte Grünschütte 
und Friedhofsmauer, Neugestaltung Bo-
denbelag (Pflasterung) Grünschütte und 
Zuweg Grüncontainer, Einbau Tür an 
Friedhofsmauer, Einbau zusätzliches 
Rankelement mit Beet.
Dadurch erhöhen sich die Gesamtkosten 
um ca. 48.000 € (brutto) inkl. Nebenkos-
ten.
Laut Kostenberechnung von Plan Werk 
Stadt vom 14.06.2023 liegen die Gesamt-
kosten nun bei 417.869,26 €.
Vom Büro Plan Werk Stadt wurde mitt-
lerweile die Ausführungsplanung im De-
tail ausgearbeitet.
Landschaftsarchitekt Andreas Walter wird 
sie in der Gemeinderatssitzung vorstellen 
und erläutern.
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Finanzierung:
Im Haushaltsplan 2023 ist die Umsetzung der 
Friedhofskonzeption wie folgt veranschlagt:

HHJ 2023
Kosten:  162.500,- €
AGS-Förderung:  108.000,- €

HHJ 2024
Kosten:  162.500,- €
AGS-Förderung:  108.000,- €
Dies entspricht Gesamtkosten von 325.000 €, 
einem Zuschuss aus dem Ausgleichstock von 
216.000 € und einem kommunalen Eigenanteil 
von 109.000,- €.
Die Gesamtkosten entsprechen der Kostenbe-
rechnung Plan Werk Stadt vom 16.09.2022.
Beim Regierungspräsidium Stuttgart wurde ein 
Zuschuss aus dem Ausgleichstock i. H. v. 
216.000 € beantragt.
Die Mehrkosten von 93.000 € (418.000 € bis 
325.000 €) werden im Haushaltsplan 2024 
nachfinanziert. Eine Erhöhung des Zuschusses 
aus dem Ausgleichstock ist zum jetzigen Zeit-
punkt leider nicht mehr möglich.
Daraus ergibt sich ein kommunaler Eigenanteil 
von 202.000 €.
BM Peukert stellt dem GR anhand der Sit-
zungsvorlage den Sachverhalt vor. Er zeigt dem 
GR die Finanzierung auf und weist darauf hin, 
dass es sich bei der Neugestaltung der Friedhof-
anlage um einen dynamischen Prozess handelt, 
es wurden bis heute Optimierungen in Sachen 
Ausführungsplanung und Werkplanung fest-
gestellt und eingeplant.
Er begrüßt Landschaftsarchitekt Walter. 

Herr Walter stellt die in der Anlage beigefügte 
PowerPoint Präsentation vor.
Er weist darauf hin, dass aktuell alle Urnen-
stelen belegt sind, so dass die Erweiterung als 
vorgezogene Maßnahme in KW 34/35 vom 
Bauhof erledigt wird.
Eine weitere Umsetzung ist bei den Rasengrä-
bern, die neu angelegt werden, möglich (es 
handelt sich hier um Erdbestattungen für die, 
die keine Urne haben möchten).
Die Urnengemeinschaftsanlage soll schön und 
attraktiv angelegt werden, dass in diesem Be-
reich das ganze Jahr immer etwas Blühendes 
dabei ist. Mit den Heckenpflanzen will man eine 
geschützte Atmosphäre schaffen.
Im Bereich der Baumbestattungen soll bei einer 
freiwerdenden Fläche im ersten Bauabschnitt 
zwei große Bäume (1 Ginko- und 1 Amberbaum) 
als Kontrast zu den bestehenden Bäumen ge-
pflanzt werden.
In Bezug auf die Abdeckplatten sollte eine ein-
heitliche Abdeckplatte gewählt werden. Er wird 
zu gegebener Zeit 2-3 Platten dem GR zur Ver-
fügung stellen, damit eine Abdeckplatte aus-
gewählt wird. Er verweist hier auf zwei Mög-
lichkeiten: entweder die Platten zu beschaffen 
und dann vorzuhalten oder die Platten einzeln 
zu bestellen.
Auf die Frage eines Gemeinderates ob es mög-
lich wäre, testweise Bänke mit Rückenlehne zu 
beschaffen, führt Herr Walter aus, dass dies 
möglich ist, auch sind die Bänke in Blick auf 
ältere Menschen in der Ausführung etwas hö-
her. 

Ein Gemeinderat weist darauf hin, dass viele 
Trauernde bis zur Aussegnungshalle fahren; er 
möchte deshalb keinen Absperrpfosten. Es kann 
grundsätzlich ohne Absperrpfosten offenblei-
ben, wenn Tätigkeiten, wie bei Grabaushebun-
gen es erforderlich machen, kann mit einem 
Poller abgesperrt werden.

Herr Walter führt aus, dass viele bequemlich-
keitshalber an der Aussegnungshalle parken, 
deshalb ein kippbarer Pfosten als Kompromiss 
– denn manchmal werden vom Bauhof oftmals 
kurzfristig oder ungeplant Tätigkeiten verrich-
tet, dann ist es sinnvoll, wenn ein Absperrpfos-
ten da ist.

HAL Freytag ergänzt, dass in Bezug auf das 
Müllkonzept bewusst in der Umsetzung der 
Konzeption Wert daraufgelegt wurde, dass alles 
über den Haupteingang gesteuert wird. Eine 
Schlüsselausgabe für den Friedhof für die An-
gehörigen eines Verstorbenen ist, wie bisher 
auch, weiterhin vorgesehen.
Ein Gemeinderat ist der Meinung, dass es ohne 
Absperrpfosten versucht werden sollte – er ist 
nach wie vor kein Fan des Absperrpfostens.
Ein Gemeinderat erkundigt sich nach den Er-
fahrungen in Bezug auf Stauden bei den Urnen-
gemeinschaftsgräbern; er möchte kein Einheits-
grün und gibt den Vorschlag für (Namens-)
Täfelchen vor den Stauden.

Herr Walter verweist auf pflegeleichte Pflan-
zen, die sich etablieren; das funktioniert aus 
seiner Sicht ganz gut. Täfelchen kann man sich 
durchaus überlegen.
Ein Gemeinderat möchte wissen, ob es bereits 
andere Überlegungen in Hinblick auf die Mulde/
Schütte gegeben hat, er sieht diese nicht unbe-
dingt als Eyecatcher.

Herr Walter weist darauf hin, dass hierüber 
bereits im Vorfeld mit dem Bauhof diskutiert 
wurde. Es ging der Wunsch vom Bauhof für 
einen Müllstandort aus, was auch aus seiner 
Sicht Sinn macht, mit einer Zufahrt (für die An- 
und Abfahrt der Mulde), die funktional für den 
Fahrer ist. Der Rollcontainer ist vorne offen. 
Mit der jetzigen Lösung ist man sehr zufrieden 
und regt sinnvollerweise einen Kauf der Mulde 
hin.
Von der Konzeption sind im hinteren Bereich die 
Urnenfelder, von daher wird in diesem Bereich 
nicht viel Müll für eine Mulde anfallen, was bei 
den Erdgräbern im vorderen Bereich anders ist, 
von daher macht langfristig eine Mulde im 
vorderen Bereich mehr Sinn.
Ein Gemeinderat gefällt die Mulde im vorderen 
Bereich nicht; er möchte wissen, wie oft hier 
geleert wird, denn er hat bedenken, dass diese 
rostet und in 5 Jahren kaputt ist.

Herr Walter verweist in diesem Zusammen-
hang auf Bilder aus Essingen, die er dem GR 
zukommen lässt, diese ist kleiner als die heute 
gezeigte, die dann nicht rostet. Eine mögliche 
Begrünung ist auf den Bildern aus Essingen zu 
sehen.

Der Standort ist aus Gründen der Funktionalität 
gesehen der beste Standort.
Ein Gemeinderat wünscht sich ebenfalls eine 
grüne Berankung, so dass der Container nicht 
gesehen wird.
Bei den Abdeckplatten möchte er wissen, ob 
diese in Bezug auf die Witterung alle gleich 
sind.

Herr Walter merkt an, dass dies bei einer Lauf-
zeit 15 Jahren bei allen Steinen kein Problem 
ist. Kalkstein ist eher empfindlich und vielleicht 
nach 15 Jahren nicht mehr so weiß, sondern 
eher gräulich. Es ist bei den Abdeckplatten aus 
seiner Sicht eine Geschmacksfrage; er selbst ist 
Fan vom dunklen Granit.

BM Peukert bedankt sich bei Herrn Walter für 
dessen Ausführungen und die Beantwortung der 
gestellten Fragen. Die angebrachten Hinweise 
werden entsprechend aufgenommen.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt:

1. Der Gemeinderat nimmt die zusammen mit 
Landschaftsarchitekt Walter überarbeitete 
Gesamtkonzeption samt Nutzungszeiten, 
seine Erläuterungen zur Gesamtkonzeption 
sowie die überarbeitete Kostenberechnung 
nach DIN 276 vom 14.06.2023 zum Entwurf 
vom 06.06.2023 zur Kenntnis.

2. Die erforderlichen Finanzmittel zur Umset-
zung des Gesamtprojekts sind von der Ge-
meindeverwaltung in den Haushaltsjahren 
2023/2024 einzuplanen.

TOP 5.
Vorstellung der Ergebnisse 

der Verkehrsschau 
am 05.04.2023 in Jagstzell

Am 05.04.2023 fand in Jagstzell eine Verkehrs-
schau statt. Teilnehmer waren:
Bürgermeisteramt Jagstzell:
• Herr Bürgermeister Peukert
• Hauptamtsleiter Freytag
Polizeipräsidium Aalen:
• Herr Engler
Stadtverwaltung Ellwangen:
• Herr Knecht (TOP 1)
Landratsamt Ostalbkreis:
• Geschäftsbereich Nachhaltige Mobilität - 

Herr Krebs (TOP 1)
• Straßenmeisterei Ellwangen - Herr Galumbo
• Geschäftsbereich Straßenverkehr - Herr 

Sienz, Frau Presser, Herr König

Die in der beigefügten Niederschrift verein-
barten Verkehrsmaßnahmen wurden vom Land-
ratsamt Ostalbkreis angeordnet.
Der Vollzug der Anordnungen ist dem Landrats-
amt zu gegebener Zeit mitzuteilen.

Finanzierung:
Entsprechend eingeplanter Finanzmittel im 
Haushaltsplan 2023.
BM Peukert stellt dem GR anhand der Nieder-
schrift die vereinbarten Verkehrsmaßnahmen 
vor.
Er weist darauf hin, dass die vom GR vorge-
brachten Anregungen und mehrere Anträge von 
Bürgern in der Verkehrsschau behandelt wur-
den.
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Überprüfung der Verkehrssituation im Zuge 
der Gemeindeverbindungsstraße zwischen 
Ellwangen-Kalkhöfe und Jagstzell-Schweig-
hausen hinsichtlich verkehrlicher Verbesse-
rungsmaßnahmen in Bezug auf Radverkehr 
und des dort verlaufenden Kocher-Jagst-
Radweg:
Auf Antrag mehrerer Bürger und Initiative der 
Stadt Ellwangen sollte die Gemeindeverbin-
dungsstraße zwischen Ellwangen-Kalkhöfe und 
Jagstzell-Schweighausen hinsichtlich verkehr-
licher Verbesserungsmaßnahmen zum Schutze 
des Radverkehrs überprüft werden. 
Begründet wird der Antrag damit, dass auf dem 
Straßenabschnitt von Ellwangen-Rindelbach bis 
Jagstzell-Schweighausen der Kocher-Jagst-
Radweg liegt. Von Ellwangen-Rindelbach bis 
Ellwangen-Kalkhöfe würde dieser Fahrradweg 
entlang der Gemeindeverbindungsstraße auf 
einem separaten Weg abseits der Straße ver-
laufen. Ab Ellwangen-Kalkhöfe würden die 
Straße und der Fahrradweg wieder aufeinander-
treffen, sodass Radfahrer und der Kraftfahrver-
kehr auf derselben Fahrbahn fahren müssen. 
Laut den Bürgern würde die Strecke jedoch 
hauptsächlich von Autofahrern genutzt werden, 
welche von Crailsheim/Jagstzell kommend nach 
Ellwangen/Röhlingen/Nördlingen fahren. Das 
hohe Verkehrsaufkommen und die erhöhten Ge-
schwindigkeiten des Fahrzeugverkehrs würden 
Fahrradfahrer gefährden, die auf der Strecke 
unterwegs sind. 
Die Anordnung einer Geschwindigkeitsbegren-
zung war bereits Gegenstand einer Verkehrs-
schau am 22.11.2007. Bei dieser Verkehrsschau 
wurde festgestellt, dass die Gemeindeverbin-
dungsstraße aufgrund des Fahrbahnzustandes, 
der Fahrbahnbreite und der Streckenführung 
keine höheren Geschwindigkeiten als 50 km/h 
zulässt, weshalb eine Geschwindigkeitsbegren-
zung zum damaligen Zeitpunkt nicht erforder-
lich war. 
Bei der Vor-Ort-Besichtigung wird von der Ver-
kehrsschau festgestellt, dass im gesamten Stre-
ckenbereich zwischen Jagstzell-Schweighausen 
und Ellwangen-Kalkhöfe eine Tonnagenbe-
schränkung (6 Tonnen), sowie ein eingeschränk-
tes Halteverbot besteht. Es wird zudem festge-
stellt, dass keine Geschwindigkeitsbegrenzung 
in diesem Bereich vorhanden ist. In diesem 
Zusammenhang wird jedoch auf den Straßen-
verlauf und die Beschaffenheit der Straße hin-
gewiesen, was grundsätzlich ein angepasstes 
Verkehrs- und Geschwindigkeitsverhalten – 
Höchstgeschwindigkeit 100 km/h unter Ideal-
bedingungen nicht möglich – erfordert. Dies 
entspricht auch den Feststellungen der Ver-
kehrsschau aus dem Jahr 2007. 
Aufgrund des hohen Radverkehrsaufkommen 
und der Tatsache, dass der Kocher-Jagst-Rad-
weg auf dem Streckenabschnitt verläuft, würde 
die Stadtverwaltung Ellwangen jedoch die Ein-
richtung einer Fahrradstraße außerorts (Ver-
kehrszeichen 244.1) in diesem Bereich unter-
stützen. 
Fahrradstraßen kommen gemäß VwV-StVO in 
Betracht, wenn der Radverkehr die vorherr-

schende Verkehrsart ist oder als solche alsbald 
erwartet wird. Außerorts kommen insbesondere 
Ortsverbindungsstraßen oder asphaltierte land-
wirtschaftliche Wege als Fahrradstraße in Fra-
ge. Allerdings funktioniert dies nur auf gering 
belasteten Straßen. Die Einsatzgrenze hierfür ist 
auf nicht mehr als 100 Kfz/h beschränkt. Auch 
die erhöhten Geschwindigkeiten des Kfz-Ver-
kehrs außerorts können problematisch sein. 
Im Rahmen der Verkehrsschau wurden zunächst 
die einzelnen Standpunkte bzw. Ansichten zu 
der Einrichtung einer Fahrradstraße von den 
einzelnen an diesem TOP teilnehmenden Anwe-
senden vorgetragen und in der Folge geprüft. 
Man kam einvernehmlich zu dem Ergebnis, dass 
die Einrichtung einer Fahrradstraße verkehrs-
sicherheitstechnisch und verkehrlich nicht 
zielführend ist. 
Die Straße ist grundsätzlich sehr unübersicht-
lich und schmal. Bei einer rücksichtsvollen und 
vorausschauenden Fahrweise müssen PKW-
Fahrer aufgrund der bestehenden touristischen 
Radwegebeschilderung damit rechnen, dass sie 
auf Fahrradfahrer treffen können und ihre Ge-
schwindigkeit in der Folge dementsprechend 
anpassen. Außerdem ist das Überholen der 
Fahrradfahrer in diesem Streckenabschnitt be-
reits straßenverkehrsrechtlich nicht zulässig, da 
die von der Straßenverkehrsordnung (StVO) vor-
geschriebenen Mindestabstände zum Überholen 
von Fahrradfahrern außerorts (mind. 2 m) auf-
grund der Fahrbahnbreite nicht eingehalten 
werden können (vgl. § 5 Abs. 4 StVO). Folglich 
müssten die Autofahrer ohne zu überholen mit 
niedriger Geschwindigkeit hinter den Fahrrad-
fahrern herfahren bis ein 
geeigneter, übersichtlicher 
und das Überholen zulas-
sender Bereich erreicht 
wird. 
Die Einrichtung einer Ge-
schwindigkeitsbeschrän-
kung wurde im Zuge dieses 
Tagesordnungspunktes 
ebenfalls geprüft. Auch hier 
stellt die Verkehrsschau fest 
(wie bereits die Verkehrs-
schau aus dem Jahre 2007), 
dass eine Beschränkung der 
zulässigen Höchstge-
schwindigkeit für die zu 
überprüfende Strecke nicht 
umsetzbar ist. Die mögliche 
Begrenzung auf eine be-
stimmte Höchstgeschwin-
digkeit kann dem Kraftfahr-
zeugfahrer signalisieren 
bzw. diesen darauf vertrau-
en lassen, dass der be-
schränkte Bereich mit der 
festgelegten maximal zu-
lässigen Höchstgeschwin-
digkeit unter Idealbedin-
gungen auch so befahren 
werden kann. 
Nach Einschätzung der 
Verkehrsschau wäre aller-

dings bereits eine Geschwindigkeitsbegrenzung 
auf 30 km/h an manchen Bereichen der Ge-
meindeverbindungsstraße zu hoch, weshalb 
eine Geschwindigkeitsbegrenzung hierbei wie-
derum nicht zielführend ist. 
Von der Verkehrsschau wird in diesem Zusam-
menhang ausdrücklich auf die Ausführungen 
des § 3 Abs. 2a StVO verwiesen. Danach muss 
derjenige, der ein Fahrzeug führt, sich insbeson-
dere durch Verminderung der Fahrgeschwindig-
keit und durch Bremsbereitschaft so verhalten, 
dass eine Gefährdung gegenüber Kindern, hilfs-
bedürftigen und älteren Menschen ausgeschlos-
sen ist. Außerdem gilt das Gebot der gegen-
seitigen Rücksichtnahme im Straßenverkehr für 
Radfahrer/Fußgänger ebenso wie für den Fahr-
zeugverkehr. 
Um dennoch den Kraftfahrzeugverkehr verstärkt 
auf den Fahrradverkehr aufmerksam zu machen, 
wird von der Verkehrsschau - in Absprache mit 
der Stadtverwaltung Ellwangen - die Anbrin-
gung des Verkehrszeichen 138 (Radverkehr) mit 
dem Zusatzzeichen 1001-31 (auf 2 km) festge-
legt. Die Verkehrszeichen sind sowohl aus Rich-
tung Jagstzell-Schweighausen kommend, als 
auch aus Richtung Ellwangen-Kalkhöfe anzu-
bringen. 
Abschließend regt die Verkehrsschau an, dass die 
Gemeindeverbindungsstraße zwischen Ellwan-
gen-Kalkhöfe und Jagstzell-Schweighausen in 
der Fortschreibung der Radverkehrskonzeption 
des Ostalbkreis hinsichtlich eventueller Verbes-
serungsmaßnahmen oder einer alternativen 
Radwegführung in diesem Bereich geprüft und 
berücksichtigt wird.
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Ein Gemeinderat fragt sich, weshalb sich die 
Verantwortlichen nicht zu Tempo 30 durchrin-
gen können. Hätte man ein Tempo 30, dann 
würden die Autofahrer auf der Bundesstraße 
bleiben. Er kann dies nicht nachvollziehen; man 
blockiert sich hier selbst.
Er plädiert dafür, dass rückgemeldet wird, dass 
die Argumente nicht nachvollziehbar sind.
Ein Gemeinderat weist darauf hin, dass viele 
Radfahrer diese Straße bewusst nicht mehr 
fahren, da es zu gefährlich ist und fahren dann 
mit dem Auto. Eine Geschwindigkeitsreduzie-
rung auf Tempo 40 oder 30 von Schweighausen 
nach Kalkhöfe um den Radverkehr zu fördern, 
wäre aus seiner Sicht mehr als sinnvoll. 
Auf der einen Seite will man die Menschen 
motivieren mit dem Rad zu fahren und dann 
dieses Ergebnis, dass die Einrichtung einer Fahr-
radstraße verkehrssicherheitstechnisch und ver-
kehrlich nicht zielführend ist, ist nicht nachvoll-
ziehbar bzw. geht gar nicht.
Ein Gemeinderat stellt fest, dass einfach der 
bereits geplante Radweg fehlt; dass hier nichts 
vorwärts geht ist katastrophal.
Ein Gemeinderat hält fest, dass es im Hinblick 
auf die Landesgartenschau nicht erklärbar ist.
Ein Gemeinderat führt aus, dass das Konzept der 
Stadt Ellwangen, dass viele mit dem Rad zur 
Landesgartenschau kommen, hier nicht aufgeht, 
man sollte sich hier weigern, das geht so nicht. 
Auf der einen Seite soll der Radverkehr geför-
dert werden und dann so etwas.

BM Peukert nimmt die Rückmeldungen vom GR 
nochmals mit.

Überprüfung der Verkehrssituation im Zuge 
der Hauptstraße in Jagstzell hinsichtlich der 
Entfernung der Zusatzzeichen (Kindergarten 
und zeitliche Begrenzung) an den bestehen-
den VZ 274-30 (zulässige Höchstgeschwin-
digkeit 30 km/h):
Auf Antrag der Gemeinde soll überprüft werden, 
ob die Zusatzzeichen („Kindergarten“ und zeit-
liche Begrenzung) am Verkehrszeichen 274 im 
Bereich des Kindergartens entfernt werden 
können, sodass die Geschwindigkeitsbegren-
zung auf 30 km/h dauerhaft gilt. 
Begründet wird der Antrag damit, dass die An-
wohner durch die Geschwindigkeitsbegrenzung 
auf 30 km/h eine deutliche Lärmreduzierung 
erfahren würden. Laut Anwohnern sei es in 
letzter Zeit der Fall, dass wieder schneller ge-
fahren werden würde. Deshalb würden sie auch 
eine Geschwindigkeitsmessung befürworten. 
Zudem wäre die Straße sehr unübersichtlich, 
was aufgrund des sich dort befindlichen Kinder-
gartens zu gefährlichen Situationen führen 
könne. 
Im Vorfeld zur Verkehrsschau wurde zur Über-
prüfung des tatsächlichen Geschwindigkeits-
niveaus eine mobile Geschwindigkeitsdauer-
messung vom 23.03.2023 bis zum 29.03.2023 
von der Zentralen Bußgeldstelle auf Höhe des 
Gebäudes Hauptstraße 15 durchgeführt. Dabei 
ergab sich ein V85-Wert von 44,6 km/h aus 
beiden Fahrtrichtungen (in Fahrtrichtung 
Crailsheimer Straße 44,9 km/h und in Fahrtrich-
tung Oberer Weiler 44,2 km/h). Der V85-Wert 

ist mit 44,6 km/h in Anbetracht der Tatsache, 
dass die Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 
km/h nur werktags von 7.00 bis 17.00 Uhr gilt, 
im akzeptablen Bereich. Die meisten Verkehrs-
teilnehmer dürften sich somit an die vorgege-
bene Höchstgeschwindigkeit halten. 
Aus Sicht der Verkehrsschau besteht hier des-
halb aktuell kein Handlungsbedarf.

Überprüfung der Verkehrssituation im Zuge 
der Rosenberger Straße (K 3321) im Bereich 
zwischen Ortseingang aus Richtung Rosen-
berg-Unterknausen kommend bis zur Kreu-
zung Crailsheimer Straße (B 290) hinsichtlich 
verkehrlicher Verbesserungsmaßnahmen:
Anlässlich einer Beschwerde aus der Bürger-
schaft soll auf Antrag der Gemeinde überprüft 
werden, ob in der Rosenberger Straße vom Orts-
eingang aus Richtung Rosenberg-Unterknausen 
bis zur Kreuzung Crailsheimer Straße eine Ge-
schwindigkeitsbegrenzung auf 40 km/h und/
oder Lärmschutzmaßnahmen durchgeführt 
werden können. 
Begründet wird der Antrag mit der Zunahme des 
Schwerlastverkehrs, sowie dem generell ge-
stiegenen Verkehrsaufkommen. Dazu komme 
noch der Umleitungsverkehr der A7, welcher 
ebenfalls dazu beitrage, dass es vermehrt zu Ge-
fahrensituationen und zu einer gestiegenen 
Lärmbelastung komme. 
Diese Thematik war bereits Gegenstand der 
Verkehrsschau vom 19.03.2008. Bei der dama-
ligen Verkehrsschau wurde festgestellt, dass 
eine streckenbezogene Geschwindigkeitsbe-
grenzung nicht erforderlich ist, da keine be-
sonderen Gefahren erkennbar sind. 
Von der Verkehrsschau wird festgestellt, dass es 
sich bei der Rosenberger Straße um eine Kreis-
straße handelt (K 3321). 
Grundsätzlich gilt, dass eine Beschränkung der 
zulässigen Höchstgeschwindigkeit nach § 45 
Abs. 1 i. V. m § 45 Abs. 9 StVO aus Verkehrssi-
cherheitsgründen oder aus Lärmschutzgründen 
in Betracht kommen kann. 
Eine Geschwindigkeitsbeschränkung aus Grün-
den der Verkehrssicherheit ist nach § 45 Abs. 1 
und Abs. 9 StVO stets eine Einzelfallprüfung und 
darf nur angeordnet werden, wenn auf Grund 
der besonderen örtlichen Verhältnisse eine Ge-
fahrenlage besteht, die das allgemeine Risiko 
einer Beeinträchtigung erheblich übersteigt. Zur 
Beurteilung der Gefahrenlage ist u.a. das tat-
sächliche Unfallgeschehen heranzuziehen. 
Aus Sicht der Verkehrsschau kann einer Ge-
schwindigkeitsbegrenzung aus Verkehrssicher-
heitsgründen im Zuge der Rosenberger Straße 
(K 3321) aufgrund der fehlenden straßenver-
kehrsrechtlichen Voraussetzungen nicht zuge-
stimmt werden. 
Eine Geschwindigkeitsbegrenzung aus Lärm-
schutzgründen dürfte aufgrund des vergleichs-
weise niedrigen Verkehrsaufkommens für eine 
Straße des klassifizierten Straßennetzes nicht 
in Frage kommen. Um dazu eine stichhaltige 
Beurteilung machen zu können, müsste die 
Gemeinde Jagstzell eine aktuelle Lärmberech-
nung gemäß der Richtlinie für den Lärmschutz 
an Straßen (RLS-90) durchführen bzw. in Auf-
trag geben. 

Ausgehend vom gegenwärtigen Verkehrsauf-
kommen und der Bedeutung der K 3321 als 
Straße des klassifizierten Straßennetzes besteht 
vom Grundsatz her jedoch keine gesetzliche 
Verpflichtung für eine straßenverkehrsrechtli-
che Lärmprüfung. Aus Sicht der Straßenver-
kehrsbehörde dürfte anhand der aktuellen Ge-
samtsituation von keinen weiterführenden 
lärmmindernden verkehrlichen Maßnahmen 
ausgegangen werden. 
Die Verkehrsschau sieht dahingehend aktuell 
keinen Handlungsbedarf.

Überprüfung der Verkehrssituation im Zuge 
der K 3228 zwischen Jagstzell-Dankolts-
weiler und Ellwangen-Rindelbach hinsicht-
lich des Anordnung des Verkehrszeichen 253 
(Verbot für Kraftfahrzeuge über 3,5 t) mit 
Zusatzzeichen 1020-30 (Anlieger frei):
Anlässlich eines Hinweises aus der Bürgerschaft 
soll auf Antrag der Gemeinde überprüft werden, 
ob auf der K 3228 im Bereich zwischen Jagstzell-
Dankoltsweiler und Ellwangen-Rindelbach die 
o.g. Beschilderung angebracht werden kann. 
Begründet wird der Antrag damit, dass es sich um 
eine schmale Straße handle (zwischen 3,50 m 
und 3,80 breit) die viel von LKWs (40 Tonnen) und 
landwirtschaftlichem Schwerverkehr mit Über-
breite befahren werde. Die Straße sei nicht ge-
eignet für ein derartiges Verkehrsaufkommen. 
Zudem würde die Straße auch von vielen Rad-
fahren genutzt, was in Kombination mit dem 
Schwerlastverkehr zu gefährlichen Situationen 
führen könne. Des Weiteren wird angemerkt, dass 
die Bankette am Straßenrand sehr tiefliegend 
wären und es deshalb keine Ausweichmöglich-
keiten gäbe. 
Es wird festgestellt, dass der Streckenabschnitt 
der K 3228 zwischen Jagstzell-Dankoltsweiler 
und Ellwangen-Rindelbach sehr schmal ist. Die 
Straße befindet sich generell in einem schlech-
ten Zustand. 
Der zu überprüfende Streckenabschnitt befindet 
sich im Zuge der K 3228. Der amtliche DTV-Wert 
(durchschnittlich tägliche Verkehrsstärke) be-
trägt 338 Kfz/24 h, der Schwerlastanteil beträgt 
3 KfZ/24h und liegt bei 0,89 %. In der Anlage 1 
zu TOP 4 ist der DTV Wert des Verkehrsmonito-
rings 2019, Zählstellen Nr. 85298 erkennbar, 
abzurufen unter www.svz-bw.de/verkehrszaeh-
lung/verkehrsmonitoring. Das Verkehrsaufkom-
men - insbesondere das Schwerlastverkehrsauf-
kommen - kann somit als gering eingeschätzt 
werden. Folglich wird die Anbringung der ge-
wünschten Beschilderungskombination von der 
Verkehrsschau für nicht erforderlich gehalten. 
Die Verkehrsschau sieht aus straßenverkehrs-
rechtlicher Sicht daher zunächst keinen Hand-
lungsbedarf. 
Aufgrund des sehr schlechten Zustands der 
Straße, regt die Verkehrsschau jedoch eindring-
lich an, dass der Geschäftsbereich Verkehrsin-
frastruktur den Ausbau bzw. die Sanierung der 
K 3228 in diesem Bereich prüft und in der Folge 
umsetzt.
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Überprüfung der Verkehrssituation im Zuge 
der K 3229 innerhalb des Bereichs zwischen 
Abzweigung Jagstzell-Dankoltsweiler und 
Stimpfach-Rechenberg (Rottal) hinsichtlich 
einer Sperrung für den Schwerlastverkehr 
und weiterer verkehrlicher Verbesserungs-
maßnahmen:
Auf Antrag einer Bürgerin soll die K 3229 im 
Streckenabschnitt Abzweigung Dankoltsweiler 
bis Stimpfach-Rechenberg (Rottal) hinsichtlich 
einer Sperrung für den Schwerlastverkehr über-
prüft werden. 
Die Bürgerin begründet ihr Anliegen damit, dass 
die K 3229 im gesamten Abschnitt in einem sehr 
schlechten Zustand sei. Dieser Zustand würde 
durch Schwerlastverkehr entstehen, welcher die 
K 3229 als Umfahrung der Bahnunterführung in 
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abzurufen unter www.svz-bw.de/verkehrszaeh-
lung/verkehrsmonitoring. 
Nach Mitteilung des Vertreters des Polizeiprä-
sidiums Aalen ergab eine aktuelle polizeiliche 
Unfallauswertung, dass in den genannten Be-
reich auch kein auffälliges Unfalllagebild regis-
triert wurde. 
Die Verkehrsschau sieht hinsichtlich des tat-
sächlichen Unfallgeschehen und des vorhande-
nen Verkehrsaufkommens aktuell keinen Hand-
lungsbedarf zur Festlegung straßenverkehrs- 
sicherheitsrechtlicher Maßnahmen. 
Aufgrund des sehr schlechten Zustands der 
Straße, regt die Verkehrsschau auch hier ein-
dringlich an, dass der Geschäftsbereich Ver-
kehrsinfrastruktur den Ausbau bzw. die Sanie-
rung der K 3229 in diesem Bereich prüft und in 
der Folge umsetzt.

Jagstzell nutzen würden. Ausbesserungen durch 
die Straßenmeisterei seien nicht zielführend, da 
die Straße nach kurzer Zeit wieder durch den 
Schwerlastverkehr beschädigt werden würde. 
Generell sei laut Angaben der Bürgerin die Stra-
ße nicht für das Verkehrsaufkommen ausgelegt. 
Auch die Beurteilung durch die Verkehrsschau 
kommt zu dem Ergebnis, dass sich die K 3229 
im o. g. Bereich in einem schlechten Zustand 
befindet. 
Der zu überprüfende Streckenabschnitt befindet 
sich im Zuge der K 3229. Der amtliche DTV-Wert 
(durchschnittlich tägliche Verkehrsstärke) be-
trägt 396 Kfz/24 h, der Schwerlastanteil beträgt 
8 KfZ/24h und liegt bei 2,00 %. In der Anlage 1 
zu TOP 5 ist der DTV Wert des Verkehrsmonito-
rings 2019, Zählstellen Nr. 85297 erkennbar, 
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Überprüfung der Verkehrssituation im Zuge 
der Gartenstraße in Jagstzell hinsichtlich ver-
kehrlicher Verbesserungsmaßnahmen in Be-
zug auf die Parksituation im Kurvenbereich 
vor der Einfahrt zum Grundstück Gartenstra-
ße 2 sowie den restlichen Straßenverlauf:
Auf Antrag der Gemeinde soll die Parksituation 
in der Gartenstraße hinsichtlich der Kurvensi-
tuation im Bereich der Gartenstraße 2 und dem 
übrigen Straßenverlauf überprüft werden. 
Grund für die Überprüfung ist eine Beschwerde 
der Bewohner der Gartenstraße 2, welche häu-
figer durch im Kurvenbereich parkende Fahr-

zeuge nicht mehr aus ihrem Grundstück aus-
fahren könnten. Des Weiteren handle es sich bei 
der Gartenstraße um eine relativ schmale Stra-
ße, sodass vor allem größere Fahrzeuge (z. B. 
Müllfahrzeuge) die Straße nur schwer befahren 
können, wenn dort andere Fahrzeuge parken. 
Es wird festgestellt, dass es sich bei den parken-
den Autos hauptsächlich um die Fahrzeuge der 
Anwohner handelt. Aufgrund der geringen 
Breite der Gartenstraße ist das Parken bereits 
an vielen Stellen durch die Regelungen im Sin-
ne des § 12 StVO untersagt. Aus straßenver-

kehrsrechtlicher Sicht besteht für den gesamten 
Streckenabschnitt daher kein Handlungsbedarf. 
Bezüglich der Parksituation an der Einfahrt zum 
Grundstück Gartenstraße 2 wird von der Ver-
kehrsschau festgestellt, dass durch die parken-
den Fahrzeuge die Einfahrt in das Grundstück 
erheblich erschwert wird. Um diesem Problem 
entgegenzuwirken wird von der Verkehrsschau 
eine 5 m lange Grenzmarkierung (Verkehrszei-
chen 299) vor der Grundstückseinfahrt zum 
Grundstück Gartenstraße 2 angeordnet (siehe 
Anlage 1 zu TOP 6).
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Anlage 1 zu TOP 6
Überprüfung der Verkehrssituation im Zuge der Industriestraße hin-
sichtlich des Anbringens der VZ 357 (Sackgasse) an den Kreuzungs-
bereichen Oberer Weiler und Riemenfeldstraße:
Auf Antrag der Gemeinde soll die Industriestraße hinsichtlich des Auf-
stellens des Verkehrszeichen 357 (Sackgasse) an den Kreuzungsbereichen 
Oberer Weiler und Riemenfeldstraße überprüft werden. 
Begründet wird der Antrag damit, dass die Straße derzeit stark befahren 
sei, und einzelne Gewerbebetriebe Ausbauten vornehmen würden. Diese 
Entwicklung führe dazu, dass die Wendemöglichkeiten deutlich einge-
schränkt seien. Es sei deshalb notwendig, dass in den Kreuzungsbereichen 
zur Straße Oberer Weiler und Riemenfeldstraße das Verkehrszeichen 357 
angebracht werde. 
Von der Verkehrsschau wird festgestellt, dass es sich um keine Sackgasse 
handelt, da die Industriestraße am Ende in einen landwirtschaftlichen Weg 
übergeht, welcher durch das Verkehrszeichen 250 (Verbot für Fahrzeuge 
aller Art) mit Zusatzzeichen 1026-38 (land- und forstwirtschaftlicher Ver-
kehr frei) beschildert ist. Die Anbringung des Verkehrszeichens 357 ist 
somit nicht möglich. 
Von der Verkehrsschau wird zunächst festgelegt, dass das bereits beste-
hende Verkehrszeichen 250 mit Zusatzzeichen 1026-38 durch das Ver-
kehrszeichen 260 (Verbot für Kraftfahrzeug) mit Zusatzzeichen 1026-38 
auszutauschen ist. 
Um dem zuvor geschilderten Sachverhalt entgegenzuwirken wird von der 
Verkehrsschau im Kreuzungsbereich Industriestraße/Riemenfeldstraße die 
Anbringung des Verkehrszeichen 260 mit den Zusatzzeichen 1008-34 
(keine Wendemöglichkeit) und 1004-30-400 (in 400 m) als Ankündigung 
angeordnet (siehe Anlage 1 zu TOP 7).

Ein Gemeinderat stellt fest, dass er diese Beschilderung als unnötig an-
sieht. Ein Gemeinderat hält diese Beschilderung für unsinnig.

Überprüfung der Verkehrssituation im Zuge der Straße Riegelhof 
hinsichtlich der Beschilderung in Richtung Waldkindergarten im Be-
reich nach den Parkplätzen des Waldkindergartens:
Auf Antrag der Gemeinde soll überprüft werden, ob auf dem Feldweg zum 
neuen Waldkindergarten aus Richtung Riegelhof kommend im Bereich 
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nach den Parkplätzen für den Waldkindergarten das Verkehrszeichen 250 
mit Zusatzzeichen 1026-38 angebracht werden kann. 
Begründet wird der Antrag damit, dass bereits auf dem Feldweg aus Rich-
tung Industriestraße kommend eine entsprechende Beschilderung vor-
handen sei und man eine identische Regelung aus Richtung Riegelhof 
kommend benötige. 
Da von Seiten der Verkehrsschau keine Bedenken bestehen, wird die An-
bringung des Verkehrszeichens 260 mit dem Zusatzzeichen 1026-38 aus 
Richtung Riegelhof kommend im Bereich nach den geplanten Parkplätzen 
angeordnet (siehe Anlage 1 zu TOP 8).

Überprüfung der Verkehrssituation im Zuge der Straße Triebweg hin-
sichtlich der Anbringung des VZ 205 (Vorfahrt gewähren) im Bereich 
der Kreuzung Triebweg/Rosenberger Straße (K 3321):
Auf Antrag der Gemeinde soll die Anbringung des Verkehrszeichen 205 im 
Kreuzungsbereich Triebweg/Rosenberger Straße überprüft werden. 
Nach Ansicht der Gemeinde fehle ein solches Schild in der Einmündung 
zur Rosenberger Straße. 
Es wird festgestellt, dass es sich bei der Rosenberger Straße um eine Kreis-
straße und Vorfahrtstraße handelt. Zur Verdeutlichung der Vorfahrtslage 
ist die Aufstellung des Verkehrszeichens 205 aus straßenverkehrsrechtli-
cher Sicht daher dringend geboten. 
Es wird deshalb die Anbringung des Verkehrszeichens 205 im Kreuzungs-
bereich Triebweg/Rosenberger Straße festgelegt (siehe Anlage 1 zu TOP 9).

BM Peukert gibt den Hinweis, dass die Gemeinde selbst nicht Verkehrs-
behörde ist. Über sämtliche Verkehrszeichen und verkehrsrechtliche An-
ordnungen muss vom Landratsamt entschieden werden. Die Gemeinde 
selbst hat kein Mitspracherecht.

HAL Freytag führt aus, dass auf die Anordnung der Verkehrsbehörde die 
Gemeinde die Anordnungen umzusetzen und zu bezahlen hat. Den Vollzug 
der Anordnung hat die Gemeinde dem Landratsamt zu gegebener Zeit 
mitzuteilen.
Dem Beschluss wurde mehrheitlich zugestimmt:

1. Der Gemeinderat nimmt von den verkehrsrechtlichen Anordnungen 
bzw. Hinweisen zustimmend Kenntnis.

2. Die Gemeindeverwaltung wird damit beauftragt die angeordneten 
Maßnahmen umzusetzen und dem Landratsamt Ostalbkreis zu gege-
bener Zeit den Vollzug mitzuteilen.

TOP 6.
Breitbandausbau „graue Flecken“

Neue Gigabit-Richtlinie 2.0 des Bundes
Abstimmung der weiteren Vorgehensweise in der Gemeinde Jagstzell 

Auf die von der Gemeindeverwaltung in der Gemeinderatssitzung am 
24.10.2022 gegebenen Informationen bzgl. Einstellung vom Förderpro-
gramm „graue Flecken“ und die Vorabinformationen über das neue Bun-
desförderprogramm in der Gemeinderatssitzung am 27.02.2023 wird ver-
wiesen.
Unvermittelt wurde am 17.10.2022 das Förderprogramm zum Ausbau der 
grauen Flecken vom Bund gestoppt. 
Insgesamt 20 Gemeinden des Ostalbkreises wurden dadurch beim weite-
ren Breitbandausbau zunächst praktisch auf „Null“ gesetzt. 
Nach dem o. g. Förderstopp im Herbst 2022 ist am 31.03.2023 die vom 
Bund lange angekündigte Gigabitrichtlinie 2.0 „Förderung zur Unter-
stützung des Gigabitausbaus der Telekommunikationsnetze in der Bundes-
republik Deutschland“ Gigabit-Richtlinie des Bundes 2.0 (Gigabit-RL 2.0) 
in Kraft getreten.
Mit dem Start der Gigabitförderung 2.0 können nun auch wieder Anträge 
auf Breitbandförderung „graue Flecken“ beim Bund gestellt werden.
Mit der neuen Förderkulisse des Bundes wird die Förderung des Gigabit-
ausbaus auf alle Gebiete erweitert, die noch nicht gigabitfähig erschlossen 
sind.
Im Fokus der Förderung liegen Kommunen mit einem hohen Anteil be-
sonders unterversorgter Gebiete.
Für Baden-Württemberg ist dabei in diesem Jahr ein Bundesfördermittel-
budget in Höhe von 320 Millionen Euro reserviert.
Förderfähig sind Gebiete, die derzeit über kein Next-Generation-Access-
Netz (NGA-Netz) verfügen (weißer Fleck) oder die über ein NGA-Netz 
verfügen, das derzeit keine Datenrate von zuverlässig mindestens 200 
Mbit/s symmetrisch bzw. 500 Mbit/s im Download zur Verfügung stellt 
(grauer Fleck), sofern von den Telekommunikationsunternehmen innerhalb 
der nächsten drei Jahre kein eigenwirtschaftlicher Ausbau vorgesehen ist.
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Das Innenministerium möchte so unbürokratisch wie möglich an die bisherigen Erfolge der 
Landeskofinanzierung in Baden-Württemberg anknüpfen. 
Auch in Zukunft soll der kommunale geförderte Breitbandausbau im Rahmen der vom Haus-
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Das Innenministerium möchte so unbürokra-
tisch wie möglich an die bisherigen Erfolge der 
Landeskofinanzierung in Baden-Württemberg 
anknüpfen.
Auch in Zukunft soll der kommunale geförderte 
Breitbandausbau im Rahmen der vom Haus-
haltsgesetzgeber zur Verfügung gestellten 
Mittel mit einer Kofinanzierung in Höhe von 40 
Prozent unterstützt werden.

Positiv:
Weiterhin sind insgesamt bis zu 90 % Zuschüs-
se möglich.

Negativ:
Das neue Förderprogramm stellt nun zum wie-
derholten Male alles bisher Dagewesene auf den 
Kopf und vor allem werden die seither schnellen 
und erfolgreichen Bundesländer Bayern und 
Baden-Württemberg bestraft und verhältnis-
mäßig viel mehr Geld den Bundesländern zu-
geteilt, welche die Entwicklung nicht ausrei-
chend vorangebracht haben.
Die bundesweite Potenzialanalyse dient als In-
dikator für die eigenwirtschaftliche Erschließ-
barkeit mit Glasfasernetzen und einen etwaigen 
Bedarf an Förderung.
Mit ihr wird laut Bund ein Meilenstein der Gi-
gabitstrategie umgesetzt.
Die Kartenansicht weist die mögliche Reich-
weite des eigenwirtschaftlichen Ausbaus (Po-
tenzial) auf verschiedenen Verwaltungsebenen 
aus.
Ergänzt werden die dargestellten Potenziale 
durch weitere Kennzahlen (Haushaltsanzahl, 
Glasfaserquote, Versorgungsdaten) sowie um 
Angaben zu laufenden und fertiggestellten För-
derprojekten.
In der Bürgermeisterdienstbesprechung am 
27.03.2023 wurde das erste Mal über die denk-
bare Clusterbildung im grauen Fleckenpro-
gramm zum Breitbandausbau im Ostalbkreis 
informiert.

Fokussierung und Priorisierung
Neue adressgenaue Markterkundungsverfahren 
(MEV) nötig! g„bereits gemachte MEV´s sind 
überholt“ g„verbrannte“ Steuergelder!
Kommunen/Fördergebiete mit hohem Anteil 
weißer Flecken werden bevorzugt (fast lane)  
g„Windhundverfahren“

Fast-Lane-Programm:
Das Programm wendet sich an Gebietskörper-
schaften, die einen besonderen Nachholbedarf 
beim Ausbau gigabitfähiger Telekommunikati-
onsnetze aufweisen und daher besonders för-
derwürdig sind. Sollte sich eine Gemeinde für 
dieses Programm qualifizieren, werden Anträge 
prioritär umgesetzt.

Finanzielle Konditionen:
Länderbudget Baden-Württemberg für 2023 
mit 320 Mio. € (jährlich neu bestimmt)
Förderquote Bund: bis zu 50 %; 
Land: bis zu 40 %
im „slow lane“ Pfad: Kriterienkatalog zur 
Priorisierung
Branchendialoge sind Bedingung für Beratungs-
förderung und MEV

Clusterbildung im grauen Fleckenprogramm 
zum Breitbandausbau im Ostalbkreis
Auftaktveranstaltung Clusterbildung am 
04.04.2023

Es ist leider zum jetzigen Zeitpunkt völlig unklar, 
ob die Kommunen im Ostalbkreis - jeweils im 
Alleingang - überhaupt noch eine Förderung für 
den Breitbandausbau „graue Flecken“ erhalten 
können. 
Das Landratsamt Ostalbkreis, Breitbandkom-
petenzzentrum (BKZ), hat deshalb das Konzept 
von Clusterbildungen entwickelt. 
Das bedeutet, dass mehrere Städte und Ge-
meinden zusammen durch das BKZ einen An-
trag stellen werden. 
Auf Ebene der Oberbürgermeister und der Bür-
germeister hat man sich bereits für diese Clus-
terbildung ausgesprochen. 
Im Cluster 2 / Cluster Nord wären die nachfol-
genden Kommunen enthalten:

• Jagstzell
• Adelmannsfelden
• Abtsgmünd
• Heuchlingen
• Neuler
• Hüttlingen
• Rainau
• Ellwangen
• Lauchheim

Durch die „Clusterbildung“ besteht ggf. doch 
noch eine Chance auf Förderung des Breitband-
ausbaus „graue Flecken“.
Dadurch kann sich ggf. auch in der Gemeinde 
Jagstzell nach dem baulich bereits abgeschlos-
senen Breitbandausbau „weiße Flecken“ noch 
ein erhoffter Breitbandausbau „graue Flecken“ 
anschließen.
Sollte dies nicht möglich sein hätte man dem 
Gesetzgeber einen 2-Klassen-Breitbandausbau 
im ländlichen Raum mit allen daraus resultie-
renden Konsequenzen zu „verdanken“. 
Und das kann wahrlich kein gewünschtes Breit-
band-Ausbauziel in einer Gemeinde wie Jagst-
zell sein.

Denkbare kommunale Tandempartner
MA Stadt/Stadtwerke Ellwangen (Cluster Nord) 
bzw. MA Gemeinde Unterschneidheim (Cluster 
Ost)

Vorvermarkungphase TKU (bei eigenwirt-
schaftlichem Ausbau – EWA)
• für einzelne TKU ggf. Vorvermarktung nötig
• Zeitraum max. 6 Monate
• ggf. verbindliche Ausbauzusage des TKU

Förderantragsstellung
graue Flecken Förderanträge werden cluster-
weise durch das LRA Ostalbkreis (BKZ) gestellt, 
wenn kein EWA angezeigt wird!
nach Bewilligung: Ausschreibung und Umset-
zung des FttB-Ausbaus
Förderaufrufe (1x im Jahr 2023, 2x im Jahr 
2024)
Ende Förderaufruf im Jahr 2023: 15.10.2023
voraussichtlicher Bewilligungsbescheid: Okto-
ber 2023 (KW 43)

Finanzierung:
Die Ausbaukosten der grauen Flecken sind noch 
nicht bekannt.

BM Peukert stellt dem GR anhand der Sit-
zungsvorlage den Sachverhalt vor.
Ein Gemeinderat möchte wissen, wie es für die 
Gemeinden in der Clusterbildung aussieht, kann 
hier jeder selbst entscheiden bzw. jeder selbst 
den Beginn bestimmen?

BM Peukert informiert, dass die Details der 
Interkommunalen Zusammenarbeit noch offen 
sind.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt:
1. Der Gemeinderat nimmt die angedachte 

Clusterbildung im Ostalbkreis und die damit 
verbundenen Förderantragstellung für den 
Breitbandausbau graue Flecken zur Kennt-
nis.

2. Der Gemeinderat stimmt zu dem Cluster 2 / 
Cluster Nord beizutreten.

3. Der Gemeinderat trägt das bereits eingelei-
tete, neue Markterkundungsverfahren (MEV) 
mit und stimmt den damit verbundenen 
Kosten in Höhe von 2.000 € zu.

4. Das Breitbandkompetenzzentrum (BKZ) des 
Ostalbkreises wird beauftragt bis spätestens 
15.10.2023 (Ende Förderaufruf) ein Förder-
antrag Breitbandausbau „graue Flecken“ 
nach der neuen Gigabitrichtlinie 2.0 zu 
stellen. 

 Dem damit verbundenen Abschluss einer 
Vereinbarung zum Ausbau der Breitbandver-
sorgung im graue Flecken Programm zwi-
schen dem Ostalbkreis und der Gemeinde 
Jagstzell steht der Gemeinderat positiv ge-
genüber.

 Voraussichtlich fallen in diesem Zusammen-
hang Kosten in Höhe von ca. 5.000 € (netto) 
an. Dies ist dem Gemeinderat bewusst und 
er trägt dies auch so mit.

5. Der Gemeinderat stimmt der Durchführung 
einer automatisierten Leitungsauskunft 
„Breitband“ über das Geoportal zu.

TOP 7.
35. Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) 
der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft 

(VVG) Ellwangen in dem Bereich 
„Auchtfeld“ in Wört 

a) Aufstellungsbeschluss 
b) Billigung des Entwurfs 
c) Frühzeitige Beteiligung
Vorberatung 

Die Gemeinde Wört hat sich in den vergangenen 
Jahren als attraktiver Wohn- und Gewerbe-
standort entwickelt und verzeichnet deshalb ein 
stetiges Wachstum. Da die bestehenden Wohn- 
und Gewerbeflächen bereits aufgesiedelt sind 
und im Siedlungskern keine ausreichenden 
Grundstücke vorhanden sind, um die aktuellen 
Bedarfe zu decken, soll am südlichen Ortsrand 
durch die Bebauungspläne „Auchtfeld III“ und 
„Auchtfeld-Ost“ ein neuer Wohn- und Gewer-
bestandort entstehen. Im Geltungsbereich des 
Bebauungsplans „Auchtfeld III“ sollen in meh-
reren Allgemeinen Wohngebieten unterschied-
liche Wohnformen (Einzel- und Doppelhäuser, 
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Hausgruppen und Geschosswohnungsbau) zu-
gelassen werden. Der Bebauungsplan „Aucht-
feld-Ost“ sieht die Zulässigkeit einer gemisch-
ten Nutzung mit kleinteiligem Gewerbe, 
Wohnen, Einzelhandel und sozialen bzw. kul-
turellen Einrichtungen vor. Da die geplanten 
Geltungsbereiche bislang im Flächennutzungs-
plan als Grünflächen bzw. als Flächen für Land-
wirtschaft dargestellt sind, ist eine Änderung 
des Flächennutzungsplans in diesem Bereich 
notwendig. Insgesamt sollen hier künftig 6,6 ha 
Bauflächen (davon 4,4 ha Wohnbauflächen und 
1,8 ha gemischte Bauflächen) neu dargestellt 
werden.
Die Änderung des FNP erfolgt im Parallelver-
fahren nach § 8 Abs. 3 BauGB.

Von Seiten des Gemeinderates gingen keine 
Fragen und Anmerkungen ein.

Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt:
Die Vertreter der Gemeinde Jagstzell im Ge-
meinsamen Ausschuss der Vereinbarten Ver-
waltungsgemeinschaft Ellwangen werden be-
auftragt, den Beschlussvorschlägen zur 
35. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
VVG Ellwangen im Bereich „Auchtfeld“ in Wört 
zuzustimmen.

TOP 8.
Errichtung einer Mauer aus Betonstein 

oder L-Steinen bis in einer Höhe bis max. 
1,60 m Höhe auf der Grundstücksgrenze in 
Richtung Nord/West auf dem Grundstück 
Kiefernweg 10, Flst. Nr. 174/33, Jagstzell
Erteilen des gemeindlichen Einvernehmens 

(Stützmauer mit 1,60 m Höhe)
Ein Gemeinderat schlägt vor, dass der Bauaus-
schuss sich in einem Vor-Ort-Termin das Bau-
vorhaben anschaut.

Dem Beschlussvorschlag von GR Schlosser wur-
de einstimmig zugestimmt:

Der Bauausschuss wird sich in einem Vorort-
termin das Bauvorhaben anschauen.

Der Tagesordnungspunkt wird vertagt.

TOP 9.
Verschiedenes, Bekanntgaben 

TOP 9.1.
Direkteinstieg Kindertagesstätten

BM Peukert verweist auf das Schreiben der 
Agentur für Arbeit vom 30.05.2023 in der laut 
einer Studie der Bertelsmann-Stiftung im kom-
menden Jahr bundesweit rund 384.000 Kita-
Plätze fehlen. Auch die Region Ostwürttemberg 
sieht die zunehmende Herausforderung eine 
flächendeckende Betreuung sicherzustellen und 
so die Bedarfe der Erziehenden zu decken. Eine 
große Rolle spielt hierbei der Fachkräftebedarf 
in den jeweiligen Einrichtungen.
Um diesem Bedarf auch zukünftig gerecht zu 
werden hat die Bundesagentur für Arbeit in 
Kooperation mit dem Ministerium für Kultus, 
Jugend und Sport das Programm „Direktein-
stieg, Kita“ initiiert.

Mit diesem neuen Programm werden in nur 
2 Jahren sozialpädagogische Assistenten 
(m/w/d) qualifiziert.
Vorteile sind:
die neuen Kräfte
• sind direkt ansetzbar
• sind auf den Fachschlüssel anrechenbar
• entlasten die Erzieher (m/w/d) in den Ein-

richtungen.
Im Anschluss an die Ausbildung sowie einem 
halbjährlichen Berufspraktikum kann in einer 
Schulfremdenprüfung der Abschluss zur Erzie-
herin bzw. zum Erzieher erworben werden.
Das Konzept ist so flexibel gestaltet, dass die 
Ausbildung sowohl in Teilzeit als auch in Voll-
zeit erfolgen kann. Also eine gute Möglichkeit 
für die Ausbildung von Fachkräften, die Ost-
württemberg so dringend braucht.
Als Arbeitgeber*in erhält man eine Bezuschus-
sung zum Arbeitsentgelt und den Lehrgangs-
kosten bis zu 100 % durch die zuständige 
Agentur für Arbeit.

TOP 9.2.
Verkehrsrechtliche Anordnung gem. 

§ 45 StVO für Jagstzell-Dankoltsweiler, 
Andreas-Prühl-Straße und Schmiedgasse

BM Peukert berichtet, dass die Verkehrsrecht-
liche Anordnung gem. § 45 StVO für Jagstzell-
Dankoltsweiler, Andreas-Prühl-Straße und 
Schmiedgasse eine dauerhafte Anordnung der 
Verkehrszeichen aus Gründen der Sicherheit 
und Ordnung (Fahrverbot, Land- und forstwirt-
schaftlicher Verkehr frei) erfolgt ist.
Ein Gemeinderat bittet in diesem Zusammen-
hang um versicherungsrechtliche Prüfung des 
Feldweges „Schmiedgasse“ (beschränkt öffent-
licher Weg) in Bezug auf Verkehrssicherungs-
pflichten nach erfolgter angeordneter Beschil-
derung.

TOP 9.3.
Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum 

(ELR) Ausschreibung Jahresprogramm 2024 

BM Peukert gibt bekannt, dass das Ministerium 
für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz 
(MLR) hat am 26.05.2023 das Jahresprogramm 
2024 zum Entwicklungsprogramm Ländlicher 
Raum ausgeschrieben hat. 
Die Gemeinde Jagstzell hat dies im Jagstzeller 
Mitteilungsblatt vom 23.06.2023 veröffentlicht:
Aufnahmeanträge in das Jahresprogramm kön-
nen von Städten und Gemeinden gestellt wer-
den. Diese enthalten auch die privaten Projekte. 
Bei möglichen Projekten von Unternehmen oder 
privaten Investoren können sich diese so schnell 
wie möglich jedoch bis spätestens 31.07.2023 
bei der Gemeindeverwaltung melden. Antrags-
fristende mit vollständigen Unterlagen ist am 
28.08.2023.

TOP 9.4.
Zuweisung von 4 Asylbewerber

BM Peukert berichtet von der Zuweisung von 
4 afghanischen Asylbewerberinnen, die am 
09.08.2023 nach Jagstzell kommen.

TOP 10.
Anfragen der Mitglieder des Gemeinderates 
Ein Gemeinderat gibt den Hinweis, dass das Ge-
länder auf der Gemeindeverbindungsstraße 
Spielegert nach Hummelsweiler (Brücke Grun-
bachsägmühle) beschädigt ist.
Ein Gemeinderat stellt fest, dass viele Auto-
fahrer nunmehr bedingt durch die Baustelle in 
Randenweiler die Strecke über „Steinhaupt“ als 
Abkürzung nehmen. 
Die vorhandene Schranke kann jedoch nicht als 
offizielle Schranke geschlossen werden.
Ein Gemeinderat regt eine bessere Ausschilde-
rung für ausländische LKW-Fahrer in Bezug auf 
die Umleitung an.
Ein Gemeinderat weist darauf hin, dass die Be-
schilderung von Ellwangen kommend aus seiner 
Sicht gar nicht geht und das Hinweisschild in 
Jagstzell oft zur Seite gestellt wird.
BM Peukert verweist an dieser Stelle auf ein 
frühzeitig stattgefundenes gemeinsames Ge-
spräch im Vorfeld mit der Gemeinde Stimpfach. 
Er nimmt jedoch die Hinweise auf und gibt 
diese entsprechend weiter.

TOP 11.
Frageviertelstunde

Es wurden keine Fragen zu den heute beraten-
den Tagesordnungspunkten 

Pressebericht über die öffentliche 
Sitzung des Gemeinderats  
am 24.07.2023
Der Vorsitzende stellt fest, dass das Gremium 
rechtzeitig und ordnungsgemäß einberufen 
wurde und beschlussfähig ist.
Wünsche zur Änderung der Tagesordnung be-
stehen nicht.

TOP 1.
Bürgerfragestunde

BM Peukert stellt fest, dass aus der Bürger-
schaft keine Fragen an das Gremium gerichtet 
werden.

TOP 2.
Bekanntgabe von Beschlüssen

Aus der nichtöffentlichen Sitzung des Gemein-
derates vom 26.06.2023 sind keine Beschlüsse 
bekanntzugeben.

TOP 3.
Bericht des Bürgermeisters

TOP 3.1.
Rückblick zum 100-jährigen Fest 

vom Musikverein Jagstzell 

Am Wochenende vom 07.07. bis zum 09.07.2023 
fand das 100-jährige Jubiläum unseres Musik-
vereins mit dem Kreismusikfest statt. Dieses 
wurde hervorragend organisiert, vorbereitet und 
umgesetzt. Es kann voller Stolz und Freude auf 
ein ereignisreiches Wochenende zurückgeblickt 
werden, das unser Musikverein, teilweise unter 
extrem heißen Hitzebedingungen bewerkstelligt 
hat. Sein Dank geht an alle Vereine, an die zahl-
reichen Helfern die mit über 800 Arbeitsein-
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sätzen den Musikverein so tatkräftig unter-
stützt haben, verdient allerhöchste Anerkennung 
und großen Respekt. Es haben alle an einem 
Strang gezogen. Die Veranstaltung war ein 
voller Erfolg.
An dieser Stelle nochmals ein großes Danke-
schön an den Musikverein für die Ausrichtung 
dieses Festes.

TOP 3.2.
Einladung zum Dämmerschoppen 
vom Gesangverein Dankoltsweiler 

am 30.07.2023, 17.00 Uhr
BM Peukert lädt den GR hierzu ein. 
Landtagsabgeordneter Mack wird der Bürger-
schaft Rede und Antwort stehen. 
Landrat Dr. Bläse kann an diesem Termin leider 
nicht teilnehmen.

TOP 3.3.
Einladung zum Radlerstopp 

von Leni Breymeier am 02.08.2023, 
10.30 Uhr im Biergarten 

BM Peukert lädt hierzu GR ein. Auch die Bür-
gerschaft ist hierzu eingeladen. 
Es ist mit Bundestagsabgeordnete Breymeier 
vorgesehen, den Mehrgenerationenspielplatz 
und JagstErleben zu besichtigen.

TOP 3.4.
FNP-Änderung „Weißes Kreuz“ 

in Frankenhardt - Auslegungsbeschluss 
Lt. Beschluss des Gemeinderats zur Verwal-
tungsvereinfachung vom 27.02.2023, wird die 
Abgabe der gemeindlichen Stellungnahme zu 
Bauleitplanverfahren (Flächennutzungsplan, 
Bebauungspläne) der VVG Crailsheim und ande-
rer Kommunen ab sofort auf den Bürgermeister 
übertragen.
Die Stellungnahme der Gemeinde Jagstzell 
lautet:
• Zu den vorgenannten FNP-Änderungen be-

stehen seitens der Gemeinde Jagstzell keine 
Bedenken.

• Belange sind nicht berührt.
• Die Gemeinde Jagstzell bittet um Beteiligung 

am weiteren Verfahren.

TOP 4.
Wahl der Gemeinderäte im Jahr 2024 

Anpassung der Sitzzahlen 
von Gemeinde- und Ortschaftsräten

In Vorbereitung auf die Kommunalwahlen 2024 
sind die in den Hauptsatzungen festgelegten 
Sitzzahlen zu überprüfen und ggf. neu zu be-
schließen.
Das Landratsamt Ostalbkreis, Kommunalamt, 
hat die Städte und Gemeinden mit Schreiben 
vom 24.01.2023 in diesem Zusammenhang 
darauf hingewiesen, dass die Gemeindeordnung 
allen Gemeinden die Möglichkeit eröffnet, ab-
weichend von der Regelzahl des § 25 Abs. 2 Satz 
1, Halbsatz 1 GemO in der Hauptsatzung zu be-
stimmen, dass für die Zahl der Gemeinderäte die 
nächstniedrigere Gemeindegrößenklasse maß-
gebend ist.
Auf die Vorberatung in der Gemeinderatssitzung 
am 30.01.2023 und die Nachfragen der Ge-

meindeverwaltung in den Gemeinderatssit-
zungen am 27.02.2023 und 27.03.2023 wird 
verwiesen.

Auszug aus der GemO - § 25 Zusammenset-
zung
(2) Die Zahl der Gemeinderäte beträgt
in Gemeinden mit nicht mehr als 1 000 Ein-
wohnern 8,
in Gemeinden mit mehr als 1 000 Einwohnern,
aber nicht mehr als 2 000 Einwohnern 10,
in Gemeinden mit mehr als 2 000 Einwohnern,
aber nicht mehr als 3 000 Einwohnern 12,
... durch die Hauptsatzung kann bestimmt wer-
den, dass für die Zahl der Gemeinderäte die 
nächstniedrigere Gemeindegrößengruppe maß-
gebend ist.
Bisher sind im Gremium 12 Gemeinderäte ver-
treten.
Der Gemeinderat muss sich nun Gedanken da-
rüber machen, ob man ggf. die Hauptsatzung 
ändert und bestimmt das für die Zusammenset-
zung des Gemeinderats die Zahl der Gemeinde-
räte der nächst niedrigeren Gemeindegrößen-
gruppe, also 10 Gemeinderäte, maßgebend ist.

Einwohnerzahl der Gemeinde Jagstzell 
zum 11.07.2023: 2.375 Einwohner

Finanzierung:
Denkbare Einsparungen laufende Kosten / zu-
künftige Investitionskosten:
• Sitzungsgelder
• Gemeinderatsausflüge
• Einrichtung zukünftiger Sitzungssaal

BM Peukert stellt dem GR anhand der Sit-
zungsvorlage den Sachverhalt vor.
Ein Gemeinderat meldet zurück, dass der GR die 
Jagstzeller Bürgerschaft weiter mit 12 Ge-
meinderäten vertreten möchte.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt:
Auch im zukünftigen Gremium sollen 12 Ge-
meinderäte vertreten sein.

TOP 5.
26. Änderung des Flächennutzungsplans 

(FNP) der Vereinbarten Verwaltungsgemein-
schaft (VVG) Ellwangen in dem Bereich 

„Ludwigsmühle“ in Rosenberg
a) Behandlung der eingegangenen 

Stellungnahmen 
b) Feststellungsbeschluss 

Planerfordernis
Der Flächennutzungsplan (FNP) der Vereinbar-
ten Verwaltungsgemeinschaft (VVG) Ellwangen 
stellt im Planbereich „Ludwigsmühle“ ca. 5,1 ha 
Flächen für die Landwirtschaft und 0,5 ha Flä-
chen für den Verkehr dar. Hier sollen ca. 4,1 ha 
gewerbliche Baufläche und 0,3 ha Grünflächen 
(Regenrückhaltebecken) entstehen, um die Er-
weiterung sowie die Optimierung der Betriebs-
abläufe eines hier ansässigen holzverarbeiten-
den Betriebs zu ermöglichen. Für eine Fläche 
von 1,2 ha besteht bereits ein rechtskräftiger 
Bebauungsplan. Der Flächennutzungsplan soll 
daran angepasst und dieser Bereich als beste-
hende gewerbliche Baufläche dargestellt wer-

den. Der holzverarbeitende Betrieb ist ein Fami-
lienbetrieb, der am Standort seit mehreren 
Generationen angesiedelt ist. In den letzten 
Jahren wurden die bestehenden Betriebsflächen 
durch erfolgte Umstrukturierungen / Bebau-
ungsplanänderungen bereits voll ausgenutzt. 
Lediglich eine kleine freie Fläche ist derzeit 
noch vorhanden. Diese Fläche wird derzeit mit 
einer zusätzlichen Produktions- und Lagerhalle 
überplant. Die Gemeinde Rosenberg hat bei der 
VVG Ellwangen eine entsprechende Änderung 
des Flächennutzungsplans beantragt. Sie erfolgt 
im Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3 BauGB.
Für die Optimierung der Produktionsabläufe am 
Standort ist es notwendig, eine Erweiterungs-
fläche direkt angrenzend bzw. in unmittelbarer 
Umgebung des bestehenden Werkes zu finden. 
In östlicher Richtung des Werkes verläuft die 
Blinde Rot als natürliche Grenze, im Süden 
liegen zwei Becken zur Oberflächenwasserbe-
handlung und anschließend Wald. Im Norden 
wird das Betriebsgelände von einer natürlichen 
Klinge und dem Uhlenhof begrenzt. Bis zu dieser 
Fläche erstreckt sich im Norden eine geringfügi-
ge Erweiterung der gewerblichen Baufläche. 
Lediglich in westlicher Richtung sind noch 
größere zusammenhängende Freiflächen vor-
handen. Es gibt am Standort also keine anderen 
Erweiterungsmöglichkeiten. Eine Verlagerung 
des Betriebs ist nicht wirtschaftlich und stand-
ortbezogen nicht möglich. In der Begründung 
des Bebauungsplans „Erweiterung Gewerbege-
biet Ludwigsmühle“ wird ausführlicher auf die 
Prüfung von alternativen Standorten eingegan-
gen. Die Begründung sowie die „Erläuterungen 
zum Bedarf“ werden als Anhang Teil der Flä-
chennutzungsplanänderung.

Raumordnung und Zielabweichungsverfahren
Laut Regionalplan Ostwürttemberg 2010 liegt 
das Plangebiet in einem schutzbedürftigen Be-
reich für Naturschutz und Landschaftspflege 
sowie einem schutzbedürftigen Bereich für die 
Erholung. Hierbei handelt es sich um verbindli-
che Ziele der Raumordnung. Daher wurde pa-
rallel zum FNP-Änderungsverfahren und Bebau-
ungsplanverfahren „Erweiterung Gewerbegebiet 
Ludwigsmühle“ ein Antrag auf Zielabweichung 
gestellt. Dieser wurde mit Datum 16.03.2023 
vom RP Stuttgart genehmigt (siehe Anlage 2).

Umweltbericht, Eingriffs-/Ausgleichsrege-
lung, Artenschutz:
Zur Vermeidung von Doppelprüfungen darf bei 
gleichzeitig durchgeführten Bauleitplanver-
fahren gem. § 2 Abs. 4 S. 5 BauGB eine Be-
schränkung auf andere oder zusätzlich zu prü-
fende Umweltbelange erfolgen. Der 
Geltungsbereich der FNP-Änderung ist von der 
des Bebauungsplans „Erweiterung Gewerbege-
biet Ludwigsmühle“ voll umfasst, sodass die 
Überprüfung der Umweltbelange im B-Plan-
Verfahren erfolgt. Im Umweltbericht zum 
B-Plan werden Untersuchungen der geplanten 
Bauflächen und Grünflächen mit ihren Aus-
wirkungen auf die einzelnen Schutzgüter vor-
genommen. Durch die geplante Flächennut-
zungsplanänderung wird in das Landschafts- 
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schutzgebiet „Oberes Blinde Rot-Tal“ sowie ein 
nach § 30 BNatSchG geschütztes Biotop ein-
gegriffen. Für das geschützte Biotop innerhalb 
des Geltungsbereiches wird eine Ausgleichs-
fläche hergestellt und ein Ausnahmeantrag ge-
stellt. Für das Landschaftsschutzgebiet fand 
parallel ein Verfahren zur Neuabgrenzung statt, 
welches inzwischen erfolgreich abgeschlossen 
wurde. Die Eingriffe durch die Planung werden 
vollständig ausgeglichen. Versandvorlage 128-
2023-VV Seite 3 von 4 Artenschutzrechtliche 
Vorgaben stehen der FNP-Änderung nicht ent-
gegen. Im Übrigen wird auf das Planverfahren 
verwiesen.
Von Seiten des Gemeinderates gingen keine 
Fragen und Anmerkungen ein.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt:
a. Der Behandlung der während der öffentli-

chen Auslegung und der Behördenbeteili-
gung gemäß § 3 und § 4 BauGB (Baugesetz-
buch) eingegangen Stellungnahmen wird, 
wie in der Anlage 1 dargestellt, zugestimmt.

b. Die 26. FNP-Änderung der VVG Ellwangen 
„Ludwigsmühle“ vom 06.06.2023, wird ge-
billigt und festgestellt. Die 26. Änderung des 
FNP ist der höheren Verwaltungsbehörde 
(Regierungspräsidium Stuttgart) zur Geneh-
migung vorzulegen. Die Erteilung der Ge-
nehmigung ist ortsüblich bekannt zu ma-
chen.

TOP 6.
Bebauungsplan „Breitwiesen II“ 
in Stimpfach-Randenweiler -

Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange 

nach § 4 Abs. 2 BauGB 
Der Gemeinderat der Gemeinde Stimpfach hat 
zur Erweiterung des bestehenden Gewerbege-
bietes „Breitwiesen“ in Randenweiler in öffent-
licher Sitzung am 11.11.2013 beschlossen, den 
Bebauungsplan mit integriertem Grünord-
nungsplan und örtlichen Bauvorschriften 
„Breitwiesen II“ aufzustellen.

Nachdem die frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange abgeschlossen war, 
hat der Gemeinderat in seiner öffentlichen Sit-
zung am 22.05.2023 die eingegangenen Stel-
lungnahmen behandelt. Aufgrund der Gebiets-
verkleinerung im Bereich der bestehenden 
Bebauung und einer Vergrößerung für den Aus-
bau der Verkehrsflächen wurde ein geänderter 
Aufstellungsbeschluss erforderlich. Dieser wur-
de am 22.05.2023 vom Gemeinderat in öffent-
licher Sitzung gefasst. 
Außerdem wurde der 
Entwurf des Bebau-
ungsplans mit integrier-
tem Grünordnungsplan, 
bestehend aus Lageplan 
und Textteil sowie der 
Satzung über örtliche 
Bauvorschriften und der 
Begründung mit Schall-
gutachten und Erläute-
rungen zum Ausgleich 
der HQ100 – Flächen 
sowie dem Umweltbe-
richt mit Bestandsplan, 
Eingriffsermittlung und 
spezieller artenschutz-
rechtlicher Prüfung vom 
10.05.2023 gebilligt 
und die öffentliche Aus-
legung nach § 3 Abs. 2 
Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen. 
Die öffentliche Ausle-
gung erfolgt in der Zeit vom 03. Juli 2023 bis 
04. August 2023 (je einschließlich) beim Bür-
germeisteramt Stimpfach.
Aufgrund von § 4 Abs. 2 BauGB wird die Ge-
meinde Jagstzell am Verfahren beteiligt.
Von Seiten des Gemeinderates gingen keine 
Fragen und Anmerkungen ein.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt:
1. Die Gemeinde Jagstzell hat keine Bedenken 

gegen den Bebauungsplan 
„Breitwiesen II“ in Stimp-
fach-Randenweiler.
2. Belange der Gemeinde 
Jagstzell sind hierbei nicht 
berührt.
3. Die Gemeinde Jagstzell 
bittet um Beteiligung am 
weiteren Verfahren.

TOP 7.
Bebauungsplan

„Greut II“ 
in Stimpfach-Randen-

weiler -
Beteiligung der Behör-

den und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange 

nach § 4 Abs. 2 BauGB

Der Gemeinderat der Ge-
meinde Stimpfach hat zur 
Erweiterung des bestehen-
den Gewerbegebietes 

„Greut“ in Randenweiler in öffentlicher Sitzung 
am 25.02.2019 beschlossen, den Bebauungs-
plan mit integriertem Grünordnungsplan und 
örtlichen Bauvorschriften „Greut II“ aufzustel-
len.
Im Rahmen des Scoping-Termins mit den betei-
ligten Behörden wurde festgelegt, dass auch der 
bisher nicht durch einen Bebauungsplan über-
plante Bereich mit Hochregallager und Ver-
sandhalle in den derzeitigen Geltungsbereich 
mit einbezogen werden soll. 

Aus diesem Grund wurde ein geänderter Auf-
stellungsbeschluss erforderlich. Dieser wurde 
am 24.06.2019 vom Gemeinderat in öffentlicher 
Sitzung gefasst.
Nachdem die frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange abgeschlossen war, 
hat der Gemeinderat in seiner öffentlichen Sit-
zung am 22.05.2023 die eingegangenen Stel-
lungnahmen behandelt. Außerdem wurde der 
Entwurf des Bebauungsplans mit integriertem 
Grünordnungsplan, bestehend aus Lageplan und 
Textteil sowie der Satzung über örtliche Bau-
vorschriften und der Begründung sowie dem 
Umweltbericht mit Bestandsplan, Eingriffs-/ 
Ausgleichsbilanz und spezieller artenschutz-
rechtlicher Prüfung vom 10.05.2023 gebilligt 
und die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 
Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
Die öffentliche Auslegung erfolgt in der Zeit 
vom 03. Juli 2023 bis 04. August 2023 (je ein-
schließlich) beim Bürgermeisteramt Stimpfach.
Aufgrund von § 4 Abs. 2 BauGB wird die Ge-
meinde Jagstzell am Verfahren beteiligt.
Von Seiten des Gemeinderates gingen keine 
Fragen und Anmerkungen ein.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt:
1. Die Gemeinde Jagstzell hat keine Bedenken 

gegen den Bebauungsplan „Greut II“ in 
Stimpfach-Randenweiler.

2. Belange der Gemeinde Jagstzell sind hierbei 
nicht berührt.

3. Die Gemeinde Jagstzell bittet um Beteiligung 
am weiteren Verfahren.

Übersichtslageplan (Auszug aus der Topographischen Karte
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TOP 8.
Kinderbetreuung in Jagstzell
Anpassung der Elternbeiträge 

für das Kindergartenjahr 2023/2024 
Die festgelegten Erhöhungen sollten den Zeit-
raum bis Juli 2024 abdecken. Das Angebot wird 
von den Eltern gut angenommen.
Die Refinanzierung der Frühkindlichen Bildung 
sieht eine Kostenverteilung auf anteilige
Bundesmittel, Landesmittel, Kommunale An-
teile, Trägeranteile und Elternbeteiligung vor.
Im Jahr 2020 fielen laut Jahresrechnungsstatis-
tik der kommunalen Haushalte rund 4,5 Mrd. 
Euro für die Personal- und Sachausgaben in der 
Frühkindlichen Bildung an. Nach wie vor unter-
liegt die Arbeit in der Frühkindlichen Bildung 
stetigen Kostensteigerungen, nicht zuletzt 
durch die Aufwertung der pädagogischen Fach-
kräfte im Tarifvertrag für den Sozial- und Er-
ziehungsdienst. Eine angemessene Anpassung 
der Elternbeiträge wird in Zeiten multipler Kri-
sen, die zugleich Träger und Familien belasten, 
zunehmend herausfordernd. Ein zentrales An-
liegen ist es, ein finanziell gesichertes Betreu-
ungsangebot zu erhalten und gleichzeitig die 
Belastung der Familien angemessen im Blick zu 
behalten.
Vor dem Hintergrund, dass die tatsächlichen 
Kostensteigerungen in Zeiten der Pandemie 
bewusst nicht im erforderlichen Maß in die Er-
höhung der Elternbeiträge eingeflossen sind, 
muss nun nach und nach eine deutlich höhere 
Anpassung der Beitragssätze nachgeholt wer-
den. Die Kommunalen Landesverbände und die 
4 Kirchen sprechen sich dafür aus, die Eltern-
beiträge mit einer Steigerung von 8,5 % in 
Anlehnung an die üblichen Tarifentwicklungen, 
zunächst nur für ein Jahr zu empfehlen.
Nachdem Eltern und Familien verschiedentlich 
bei der Kompensation der gestiegenen Lebens-
haltungskosten geholfen wurde und insbeson-
dere Eltern in prekärer wirtschaftlicher Lage von 
den Erhöhungen nur bedingt betroffen sind, 
wird die vorgeschlagene Erhöhung als vertret-
bar angesehen. Das angestrebte Ziel bleibt 
weiterhin, eine Kostendeckung durch Eltern-
beiträge von 20 % zu erreichen.
Auch die Krippengebühren orientieren sich 
grundsätzlich an einem Deckungsgrad von 
20 % der voraussichtlichen Betriebsausgaben bei 
einer Betreuungszeit von sechs Stunden pro Tag.
Für die Ganztagesbetreuung erfolgt keine lan-
desweite Empfehlung zur Höhe der Elternbei-
träge. Die Berechnung erfolgt nach der Betreu-
ungszeit. Hierbei orientiert man sich am 
Landesrichtsatz (30 Stunden Betreuung; Regel-
gruppe) sowie am Personalaufwand (Rechen-
modell für Mindestpersonalbedarf nach KiTa-
VO).
Die Gemeinde Jagstzell empfiehlt eine Erhö-
hung für das Kindergartenjahr 2023/2024 i. H. 
v. 8,5 %. Für die Bewilligungsstellen des Landes 
ist die Erhebung eines Mindestmaßes an Ge-
bühren Voraussetzung einer Förderwürdigkeit.

BM Peukert stellt dem GR anhand der Sit-
zungsvorlage den Sachverhalt vor. 

Von Seiten des Gemeinderates gingen keine 
Fragen und Anmerkungen ein.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt:
1. Der GR nimmt zustimmend Kenntnis von den 

gemeinsamen Empfehlungen der Kirchen 
und der Kommunalen Landesverbände zur 
Festsetzung der Elternbeiträge für das Kin-
dergartenjahr 2023/2024.

2. Der GR stimmt der Festsetzung der Eltern-
entgelte im Kindergartenjahr 2023/2024 zu.

TOP 9.
Baugesuche

TOP 9.1.
Errichtung einer Mauer aus Betonstein 

oder L-Steinen bis in einer Höhe bis max. 
1,60 m Höhe auf der Grundstücksgrenze in 
Richtung Nord/West auf dem Grundstück 
Kiefernweg 10, Flst. Nr. 174/33, Jagstzell
Erteilen des gemeindlichen Einvernehmens 

(Stützmauer mit 1,60 m Höhe)
BM Peukert verweist auf die Vertagung aus der 
GRS 26. Juni 2023. Der Bauausschuss war heu-
te vor Ort und hat sich selbst ein Bild gemacht.
Er verweist nochmals darauf, dass der Ge-
meinderat bisher größten Wert in Bezug auf die 
Ausführung als Trockenmauern gelegt und auch 
ausschließlich Trockenmauern in unmittelbarer 
Nachbarschaft in Bezug auf Trockenmauernhö-
he, Trockenmauernabstand befreit hat. 
In der GRS vom 4. Oktober 2021 wurden Gabio-
nen nicht zugelassen.
Ein Gemeinderat bestätigt, dass der Bauaus-
schuss sich das Objekt angeschaut hat. Grund-
sätzlich gibt es den B-Plan Lindenmahd II, 2. 
Änderung. In der Praxis erleben wir allerdings, 
dass es zwei Wege gibt, die die Bauherren ein-
schlagen:
Entweder die Bauherren fragen nach und neh-
men die Angrenzer mit ins Boot oder die Bau-
herren bauen ungefragt.
Die gegenüberliegende Betonmauer fällt den 
Bürgern natürlich ins Auge, diese wurde nach-
träglich vom GR genehmigt. Er persönlich hat 
kein Problem damit, er findet es gut, wenn die 
Bauherren von sich aus auf uns zugehen.
Ein Gemeinderat würde der Trockenmauer auch 
zustimmen.

Abstimmungsergebnis:
4 Ja-Stimmen, 5 Gegenstimmen, eine Enthal-
tung, 0 befangen.
Der Beschluss wurde mit 5 Gegenstimmen ab-
gelehnt.
Somit kann die beantragte Stützmauer als Be-
tonstein oder L-Steinen errichtet werden.

TOP 9.2.
Errichtung eines Carports 

auf bestehendem Stellplatz
auf dem Grundstück Oberer Weiler 12, 

Flst. Nr. 1048/5, Jagstzell
Erteilen des gemeindlichen Einvernehmens 

(Überschreiten der Baulinie)
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt:
Das gemeindliche Einvernehmen (Überschreiten 
der Baulinie) zum o. g. Baugesuch wird erteilt.

TOP 9.3.
Neubau einer Güllegrube auf dem 

Grundstück Flst. Nr. 1016, Jagstzell
Erteilen des gemeindlichen Einvernehmens 

(Außenbereich) 
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt:
Das gemeindliche Einvernehmen (Außenbe-
reich) zum o. g. Baugesuch wird erteilt.

TOP 10. 
Umlegung „Lindenmahd III + IV“

a) Anordnung der Umlegung nach
§ 46 Abs. 1 BauGB

b) Bildung eines Umlegungsausschusses 
Anordnung der Umlegung nach § 46 
Abs. 1 BauGB

Der Gemeinderat der Gemeinde Jagstzell hat am 
27.7.2020 die Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Lindenmahd IV“ beschlossen.
Der Bebauungsplan „Lindenmahd III“ ist seit 
dem 28.2.2020 rechtskräftig.
Zur Erschließung und Neugestaltung des Ge-
bietes „Lindenmahd III + IV“ müssen die bebau-
ten und unbebauten Grundstücke durch Umle-
gung in der Weise neu geordnet werden, dass 
nach Lage, Form und Größe für die bauliche 
oder sonstige Nutzung zweckmäßig gestaltete 
Grundstücke entstehen. Die Grundstücke müs-
sen so gestaltet werden, dass nach dem Bebau-
ungsplan baureife Grundstücke entstehen. 
Diese Neuordnung geschieht mittels eines Um-
legungsverfahrens nach den §§ 45 ff BauGB.
Zur Abwicklung des Umlegungsverfahrens soll-
te aus Sicht der Verwaltung nun die Umlegung 
angeordnet werden.
Der Gemeinderat beauftragt den in heutiger Sit-
zung zu bildenden Umlegungsausschuss, die 
Umlegung durchzuführen. Über die exakte Ab-
grenzung des Umlegungsgebiets (§ 52 BauGB) 
entscheidet der Umlegungsausschuss bei der 
Einleitung der Umlegung (Umlegungsbeschluss 
gemäß § 47 BauGB).

Beschlussantrag:
Aufgrund von § 46 Abs.1 des Baugesetzbuches 
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das 
zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. 
Januar 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 6) geändert wor-
den ist, wird für den seit 28.2.2020 rechtskräf-
tigen Bebauungsplan „Lindenmahd III“ und den 
in Aufstellung befindlichen Bebauungsplan 
“Lindenmahd IV“ in der Gemarkung Jagstzell, 
die Umlegung nach den Vorschriften des Bau-
gesetzbuches (§§ 45-79 BauGB) angeordnet.
Sie trägt die Bezeichnung „Lindenmahd III + IV“.
Die voraussichtliche Abgrenzung des Umle-
gungsgebiets ist im Übersichtsplan zur Anord-
nung der Umlegung „Lindenmahd III + IV“ von 
Käser Ingenieure vom 7.7.2023 dargestellt.
Das Umlegungsgebiet umfasst eine Fläche von 
ca. 6,48 ha.

Bildung eines Umlegungsausschusses
Zur Durchführung der Umlegung „Lindenmahd 
III + IV“ hat der Gemeinderat einen nichtstän-
digen Umlegungsausschuss zu bilden.
Der Umlegungsausschuss hat die der Umle-
gungsstelle zustehenden Befugnisse mit Aus-
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nahme der Anordnung der Umlegung nach § 46 
Abs. 1 BauGB.
Der Umlegungsausschuss ist ein beschließender 
Ausschuss nach § 39 Abs. 1 der Gemeindeord-
nung (GemO) in seiner aktuellen Fassung.
Er entscheidet anstelle des Gemeinderates.
Es gelten die Vorschriften der Gemeindeordnung 
über beschließende Ausschüsse, soweit die 
BauGB-DVO (Durchführungsverordnung zum 
Baugesetzbuch) nichts anderes bestimmt.
Die nichtselbständigen Umlegungsausschüsse 
werden für die Dauer des Umlegungsverfahrens 
gebildet.
Nach § 40 Abs. 1 GemO besteht der Umlegungs-
ausschuss aus dem Vorsitzenden (Bürgermeis-
ter) und mindestens 4 Mitgliedern.
Vorsitzender eines beschließenden Ausschusses 
ist der Bürgermeister, er kann einen seiner Stell-
vertreter, einen Beigeordneten oder, wenn alle 
Stellvertreter oder Beigeordnete verhindert sind, 
ein Mitglied des Ausschusses, das Mitglied des 
Gemeinderates ist, mit seiner Vertretung beauf-
tragen.
Weiteres regeln die §§ 3 und 4 der Verordnung 
der Landesregierung und des Ministeriums für 
Landesentwicklung und Wohnen zur Durch-
führung des Baugesetzbuchs (Durchführungs-
verordnung zum Baugesetzbuch - BauGB-DVO) 
in seiner aktuellen Fassung. Der Gemeinderat 
bestellt die Mitglieder und Stellvertreter in 
gleicher Zahl widerruflich aus seiner Mitte. Bei 
der Bestellung der Mitglieder des Umlegungs-
ausschusses sind insbesondere die Vorschriften 
über die Befangenheit (§ 18 GemO) zu beach-
ten. Befangen sind insbesondere solche Perso-
nen, die mit einem Eigentümer oder Rechtein-
haber (z. B. auch Pächter) eines im Um- 
legungsgebiet liegenden Grundstückes in gera-
der Linie oder in Seitenlinie bis zum dritten 
Grade verwandt bzw. bis zum zweiten Grade 
verschwägert sind oder ein Eigentümer oder 
Rechtsinhaber kraft Gesetzes bzw. durch Voll-
macht vertreten.
Nach § 5 (BauGB-DVO) sind zum Umlegungs-
ausschuss als Sachverständige zur Mitwirkung 
mit beratender Stimme mindestens ein Bau-
sachverständiger, der im Baurecht, insbesonde-
re in der Bauleitplanung, Erfahrung besitzt und 
ein örtlich zugelassener, öffentlich bestellter 
Vermessungsingenieur zu bestellen.
Die Verwaltung schlägt vor, 4 Mitglieder des 
Gemeinderates als Mitglieder des Umlegungs-
ausschusses zu bestellen.

Finanzierung:
Die Kosten für die Umlegung „Lindenmahd III + 
IV“ können der Kostenangabe des Büro Käser 
vom 6.4.2023 entnommen werden.
Die außerplanmäßigen Kosten in Höhe von 
ca.120.000 € können über Gewerbesteuermehr-
einnahmen aus dem Jahr 2021 finanziert wer-
den.
Ein Gemeinderat nimmt wegen Befangenheit 
auf den Zuhörerplätzen Platz.
BM Peukert stellt dem GR anhand der Sitzungs-
vorlage den Sachverhalt vor. Er weist darauf hin, 
dass im Lindenmahd keine Bauplätze mehr zur 
Verfügung stehen.

Auf die Frage eines Gemeinderates, wie viele 
Grundstückseigentümer involviert sind, führt 
BM Peukert aus, dass dies 13 Eigentümer sind.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt:
Zur Durchführung der Umlegung „Lindenmahd 
III + IV“ wird ein nichtständiger Umlegungsaus-
schuss gemäß §§ 3 und 4 der Verordnung der 
Landesregierung und des Ministeriums für 
Landesentwicklung und Wohnen zur Durch-
führung des Baugesetzbuchs (Durchführungs-
verordnung zum Baugesetzbuch - BauGB-DVO) 
vom 2. März 1998, Überschrift geändert durch 
Artikel 157 der Verordnung vom 21. Dezember 
2021 (GBl. 2022 S. 1, 19), gebildet.
Der Umlegungsausschuss besteht aus dem Bür-
germeister Patrick Peukert als Vorsitzender und 
4 Mitgliedern. Er entscheidet an Stelle des Ge-
meinderats.
Als Mitglieder und Stellvertreter des Umle-
gungsausschusses werden gewählt:

Mitglieder (Gemeinderäte) 
Herr Stefan Rettenmeier
Herr Martin Drukenmüller
Herr Wolfgang Kling
Herr Matthias Engelhard

Stellvertreter (Gemeinderäte)
Herr Klaus Thalhammer
Herr Josef Erhard
Herr Markus Zeller
Herr Sebastian Haas

Als beratender Sachverständiger gemäß § 5 der 
vorstehend genannten Verordnung wird bestellt 
als bautechnischer Sachverständiger Herr Kreis-
baumeister Markus Kaupp.
Als vermessungstechnischer Sachverständiger 
der öffentlich bestellte Vermessungsingenieur 
Herr Matthias Käser von Käser Ingenieure.

TOP 11.
Verschiedenes, Bekanntgaben 

Entfällt.

TOP 12.
Anfragen der Mitglieder des Gemeinderates 
Es wurden keine Anfragen vorgebracht.

TOP 13.
Frageviertelstunde

Der anwesende Bürger und Bauherr zu TOP 9.1 
wollte wissen, wie denn nunmehr über sein 
Baugesuch entschieden wurde.

HAL Freytag führt aus, dass das gemeindliche 
Einvernehmen zu seinem Baugesuch wie von 
ihm beantragt erteilt wurde, d. h. es kann wie 
von ihm beantragt, nach Erteilen der Baugeneh-
migung gebaut werden.

Crailsheim + Dinkelsbühl + Ellwangen

Magisches Dreieck

Krämermarkt in Ellwangen
Am Dienstag, 15. August 2023 findet ab 8.00 
Uhr in Ellwangen (Marktplatz/Landgerichts-
platz) ein Krämermarkt statt.

Notdienste

Rettungsdienst -
Notfallrettung/Notarzt
Feuerwehr (lebensbedrohliche Notfälle) 112

Notdienste
Augenärztlicher Notdienst  116 117
Kinderärztlicher Notfalldienst 116 117
HNO-ärztlicher Notfalldienst 116 117

Notfallpraxis Aalen am Ostalbklinikum
Im Kälblesrain 1, 73430 Aalen
Öffnungszeiten:
Montag  18.00 bis 22.00 Uhr
Dienstag 18.00 bis 22.00 Uhr
Mittwoch 13.00 bis 22.00 Uhr
Donnerstag 18.00 bis 22.00 Uhr
Freitag 16.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag 8.00 bis 22.00 Uhr

Notfallpraxis Ellwangen an der Virngrundklinik
Öffnungszeiten:
Samstag, Sonntag, Feiertag 8.00 bis 22.00 Uhr

Mobiler Bereitschaftsdienst
Aalen-Ellwangen-Härtsfeld-Ries
(„Altkreis Aalen“)
Brauchen Sie Hilfe außerhalb der Öffnungszei-
ten der Notfallpraxen oder können aus medizi-
nischen Gründen die Praxis nicht aufsuchen, 
wählen Sie bitte die neue bundeseinheitliche 
Nummer 116 117 (erreichbar Freitag, 16.00 Uhr 
bis Montag, 8.00 Uhr, Mittwoch, 13.00 Uhr bis 
Donnerstag, 8.00 Uhr, übrige Werktage 18.00 Uhr 
bis 8.00 Uhr des Folgetags)

Schwäbisch Gmünd
Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst 
allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärzt-
licher Notfalldienst): 116 117 
(Anruf ist kostenlos)

Allgemeine Notfallpraxis Schwäbisch Gmünd
Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd
Wetzgauer Str. 85, 73557 Mutlangen
Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 18.00 – 22.00 Uhr 
Mi. 13.00 – 22.00 Uhr 
Sa., So. und Feiertage 8.00 – 22.00 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst 

über Tel. 0761/12012000

Vogel aus dem Nest gefallen?  
Verletztes Tier gefunden?

Tierschutzverein Altkreis Crailsheim

Tel. 0176/39157875
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Rufnummern-
Service

Wer-hilft-wem-Büro
Rathaus, Hauptstr. 6, Jagstzell
Tel. 0151/ 29112349
Öffnungszeit: 
Donnerstag von 17.00 bis 18.00 Uhr

Frauen- und Kinderschutzeinrichtung
des Ostalbkreises (Frauenhaus)
Tel. 07171/ 2426

Frauennotruf-Telefon Ellwangen
Montag   9.00 Uhr – 11.00 Uhr und
Freitag 20.00 Uhr – 22.00 Uhr
Tel. 07961/969449
(Außerhalb der Geschäftszeiten ist die Mailbox 
geschaltet.)

Telefonseelsorge: 
Gesprächspartner rund um die Uhr
Tel. 0800/1110111 oder Tel. 0800/1110222

Katholische Sozialstation St. Martin gGmbH
• Häuslicher Pflegedienst

• Alten- und Krankenpflege, Haus- und Familien-
pflege, hauswirtschaftliche Hilfen, Betreuungs-
dienste, Nachbarschaftshilfe, Betreuungsgrup-
pen für an Demenz Erkrankte, kostenlose 
Beratung zu allen Fragen der Pflege.

Büro: Ellwangen, Nikolaistraße 12,
Tel. 07961/9339950

Ökumenische Arbeitsgemeinschaft – 
Hospizdienst Ellwangen
Mitfühlen – Mittragen – Begleiten
Einsatzleitung: Tel. 0162/7641044

Störungsnummern für Strom und Gas
Servicenummern der EnBW ODR 
in Ellwangen
Strom Tel. 07961/9336-1401
Gas Tel. 07961/9336-1402

Kirchliche 
Nachrichten

Seelsorgeeinheit Virngrund
Pfarramt Jagstzell 
Hauptstr. 9
73489 Jagstzell
Telefon 07967/236970
StVitus.Jagstzell@drs.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag  16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag  10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Freitag  10.00 Uhr bis 11.00 Uhr

Pfarramt Rosenberg
Haller Str. 3, 73494 Rosenberg
Telefon 07967/418 
ZurSchmerzhaftenMutter.Rosenberg@drs.de
StJakobus.Hohenberg@drs.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Dienstag  14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Donnerstag  10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Freitag  10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Pfarrer Harald Golla
Telefon 07967/2369720
Harald.Golla@drs.de

Pastoralreferentin Ramona Richter
Telefon 07967/2369730
Ramona.Richter@drs.de
www.se-virngrund.drs.de
Bitte beachten:
Pastoralreferentin Ramona Richter: Urlaub noch 
bis 18. August 2023
Pfarrbüro Jagstzell: Urlaub vom 7. August 2023 
bis 25. August 2023
Pfarrer Harald Golla: Urlaub und Gemeindefahrt 
nach Südpolen 13. August 2023 bis 4. Septem-
ber 2023
Die Urlaubsvertretung übernehmen Pfarrer Mi-
chael Cobb (Handy-Nummer 01521 8606426) 
und Pfarrer i. R. Manfred Schmid (Telefon 
07967/5720111).

Freitag, 4. August 2023 – 
Herz-Jesu-Freitag
 15.00 Uhr Eucharistiefeier im Pflegestift in 

Rosenberg
 18.00 Uhr Herz-Jesu-Rosenkranz in Dankolts-

weiler 
 18.00 Uhr Rosenkranz in Hohenberg
 18.30 Uhr Eucharistiefeier in Hohenberg
Samstag, 5. August 2023
 8.00 Uhr Eucharistiefeier in Jagstzell
 10.00 Uhr ökumenische Andacht zum Som-

merfest in Rosenberg
  (Festbühne auf dem Vorplatz Virn-

grundhalle), mitgestaltet vom Mu-
sikverein Rosenberg

 17.30 Uhr Beichtgelegenheit in Jagstzell
 17.25 Uhr Rosenkranz zu Ehren des Allerhei-

ligsten Altarsakraments in Jagstzell
 18.30 Uhr Vorabendmesse in Jagstzell

  - Edeltrudis u. Alois Brenner u. Sohn 
Alois Brenner

  - Richard Klopfer
Sonntag, 6. August 2023 – 
Verklärung des Herrn
Kollekte für die eigene Kirchengemeinde
 8.30 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg
 9.30 Uhr Missionsrosenkranz in Hohenberg
 10.00 Uhr Eucharistiefeier in Hohenberg
 13.30 Uhr Taufe von Thea Maria Weinschenk 

in Jagstzell
Dienstag, 8. August 2023
 14.00 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg
Mittwoch, 9. August 2023 – 
hl. Teresia Benedicta vom Kreuz (Edith Stein)
 17.55 Uhr Rosenkranz in Jagstzell
 18.30 Uhr Eucharistiefeier in Jagstzell

  -  Bernhard u. Rita Rettenmeier, 
Sohn Josef u. verst. Angehörige

  -  Anton Sorg u. verst. Angehörige
Donnerstag, 10. August 2023 – 
hl. Laurentius
 16.30 Uhr eucharistische Anbetung in Jagst-

zell und ab
 17.30 Uhr stille Anbetung bis 22.30 Uhr
 18.30 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg
Freitag, 11. August 2023
kein Rosenkranz in Dankoltsweiler
 18.00 Uhr Eucharistiefeier an der Borro-Ranch 

in Hohenberg, mit Arbeitskreis Vilmer
  (bei schlechtem Wetter findet der 

Gottesdienst in der St. Jakobuskir-
che statt)

  anschließend Verabschiedung unse-
res Gastes Paola – siehe Hinweis

Samstag, 12. August 2023
 17.30 Uhr Beichtgelegenheit in Hohenberg
 18.30 Uhr Vorabendmesse in Hohenberg
Sonntag, 13. August 2023 – 
19. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die eigene Kirchengemeinde
 7.55 Uhr Rosenkranz in Jagstzell
 8.30 Uhr Eucharistiefeier in Jagstzell
 10.00 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg
Dienstag, 15. August 2023 – 
Mariä Aufnahme in den Himmel, Hochfest
 9.00 Uhr Eucharistiefeier mit Kräuterweihe in 

Jagstzell, mitgestaltet vom Chörle
 14.00 Uhr Eucharistiefeier mit Kräuterweihe in 

Rosenberg
Mittwoch, 16. August 2023
 17.55 Uhr Rosenkranz in Jagstzell
 18.30 Uhr Eucharistiefeier in Jagstzell
Donnerstag, 17. August 2023
 16.30 Uhr eucharistische Anbetung in Jagst-

zell und ab
 17.30 Uhr stille Anbetung bis 22.30 Uhr
 18.30 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg
Freitag, 18. August 2023
 18.30 Uhr Eucharistiefeier mit Kräuterweihe in 

Hinterbrand
Samstag, 19. August 2023
 18.30 Uhr Vorabendmesse mit Kräuterweihe in 

Rosenberg
Sonntag, 20. August 2023 – 20. Sonntag im 

Jahreskreis
Kollekte für die eigene Kirchengemeinde
 8.30 Uhr Eucharistiefeier mit Kräuterweihe in 

Hohenberg
 9.25 Uhr Rosenkranz in Jagstzell
 10.00 Uhr Eucharistiefeier mit Kräuterweihe in 

Jagstzell, mitgestaltet vom Chörle
  - Aloisia u. Franz Stahl
  - Marianne Geiger

  - Verstorbene der Schönstattmüt-
tergruppe

Dienstag, 22. August 2023
kein Gottesdienst um 14.00 Uhr in Rosenberg
Mittwoch, 23. August 2023
 17.55 Uhr Rosenkranz in Jagstzell
 18.30 Uhr Eucharistiefeier in Jagstzell
Donnerstag, 24. August 2023 – 
hl. Bartholomäus, Apostel
 16.30 Uhr eucharistische Anbetung in Jagst-

zell und ab
 17.30 Uhr stille Anbetung bis 22.30 Uhr
 18.30 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg
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Freitag, 25. August 2023
 17.30 Uhr Beichtgelegenheit in Hohenberg
 18.00 Uhr Rosenkranz in Hohenberg
 18.30 Uhr Eucharistiefeier in Hohenberg
Samstag, 26. August 2023
 9.30 Uhr Taufe von Leon Johann Wunder in 

Jagstzell
 13.30 Uhr Trauung des Paares Marcell Krull 

und Dana geb. Holzner in Hohen-
berg

  keine Vorabendmesse in der Seel-
sorgeeinheit

Sonntag, 27. August 2023 – 
21. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die eigene Kirchengemeinde
 8.30 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg
 9.30 Uhr Missionsrosenkranz in Hohenberg
 10.00 Uhr Eucharistiefeier in Hohenberg
 10.00 Uhr Wortgottesfeier anlässlich 50 Jahre 

Ostalbkreis in Jagstzell

Kindergarten  
St. Vinzenz

Wir suchen dich! 

BFD/FSJ-Kraft 
für unsere Kita 

Gemeinsames Spielen, Basteln, Lesen, 
Bewegen und Singen – es gibt viele Akti-
vitäten, mit denen Du uns in der Kita un-
terstützen kannst.
Du arbeitest gern im Team und möchtest 
es bei allen anfallenden Aufgaben unter-
stützen?
Auch hauswirtschaftliche Aufgaben ma-
chen Dir nichts aus!? Dann bist Du bei uns 
in der Kita genau richtig!
Zum 1. September 2023 bieten wir eine 
FSJ/BFD-Stelle im pädagogischen Be-
reich im Rahmen einer sozialversicherten 
Tätigkeit, mit einem Stundenumfang von 
39,5 Wochenstunden, Taschengeld sowie 
Zusatzleistungen an.
Bei Interesse schreib bitte eine Bewerbung 
an die Kath. Kirchengemeinde Jagstzell, 
Kirchenpflege, Hauptstraße 9, 73489 
Jagstzell oder an die Leitung der Kinder-
tagesstätte St. Vinzenz, Hauptstraße 11, 
Frau Mettmann.
 Wir freuen uns auf dich!

Kräutersegnung zum Fest Mariä Himmelfahrt
Seit über tausend Jahren werden an Mariä 
Himmelfahrt Heilkräuter zu Sträußen gebunden 
und gesegnet. Die Heilkraft der Kräuter soll mit 
dem fürbittenden Gebet der Kirche dem ganzen 
Menschen zum Heil dienen. Diese heilsame Zu-
wendung Gottes ist an Maria besonders deut-
lich geworden. Mit den Kräutern und Blumen 
halten wir uns die Schönheit der Schöpfung vor 
Augen und feiern ein sommerliches Fest der 
Freude.
Quelle: Bischöfliches Ordinariat Rottenburg-
Stuttgart

Vor dem Gottesdienst am Dienstag, 15. August 
in Jagstzell haben Sie die Möglichkeit, einen 
selbstgebundenen Weihbüschel zu erwerben. 
Kirchengemeinderat Jagstzell

Aus der Seelsorgeeinheit:
Liebe Gemeindemitglieder*innen, 
liebe Freunde und Bekannte von Paola,
am Sonntag, dem 27. August 2023 ist es soweit 
und Paola fliegt wieder zurück in ihre Heimat 
nach Argentinien. Bevor es soweit ist, möchten 
wir Euch und Sie alle zum Abschiedsfest für 
Paola einladen.
Das Fest findet am Freitag, dem 11. August 
2023 an der Borro Ranch statt.
Beginnen werden wir mit einem Gottesdienst 
um 18.00 Uhr. Anschließend laden wir bei le-
ckerem Essen und Getränken zu einen gemütli-
chen Abend an der Borro Ranch ein.
Wir freuen uns auf und euch und Sie!
Arbeitskreis Vilmer

Evangelische Kirchengemeinde 
Rechenberg
Evang. Kirchengemeinden 
Rechenberg und Weipertshofen
Zum Schloss 3, 74597 Stimpfach-Rechenberg
Telefon: 07967/306, E-Mail: 
pfarramt.rechenberg-weipertshofen@elkw.de

Das Gemeindebüro ist dienstags von 9.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr geöffnet. 
Pfarrer Rainer Oberländer erreichen Sie außer-
halb der Öffnungszeiten sowohl per E-Mail als 
auch per Telefon. Gegebenenfalls können Sie 
auch eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter 
hinterlassen. Wir rufen Sie zurück, sobald es 
möglich ist.

Sonntag, 6. August 2023  
(9. Sonntag nach Trinitatis)
Wochenspruch: Wem viel gegeben ist, bei dem 
wird man viel suchen; und wem viel anvertraut 
ist, von dem wird man um so mehr fordern.
 (Luk. 12,48)
 9.00 Uhr Gottesdienst in Jagstzell 
  (Pfarrerin Glock)
  Thema: Die Berufung Samuels
 10.15 Uhr Gottesdienst in Weipertshofen
  (Pfarrer Scheerer)
  Thema: Jakob und die Himmelsleiter
  Beide Opfer sind jeweils für die ei-

gene Gemeinde.
Sonntag, 13. August 2023
(10. Sonntag nach Trinitatis)
Wochenspruch: Wohl dem Volk, dessen Gott der 
Herr ist, dem Volk, das er zum Erbe erwählt hat.
 Ps. 33,12
 9.00 Uhr Gottesdienst in Weipertshofen
  (Pfarrer Oberländer)
 10.15 Uhr Gottesdienst in Rechenberg
  (Pfarrer Oberländer)
  Thema: Gideon fordert Zeichen
  Das Opfer ist für Israel bestimmt.
Sonntag, 20. August 2023
(11. Sonntag nach Trinitatis)
Wochenspruch: Gott widersteht den Hochmüti-
gen, aber den Demütigen gibt er Gnade.
 1. Petrus 5,5

 10.15 Uhr Gottesdienst in Weipertshofen
  (Pfarrerin Glock)
  Thema: Die Berufung Samuels
  Das Opfer ist für die eigene Gemeinde.
Samstag, 26. August 2023
(12. Sonntag nach Trinitatis)
Wochenspruch: Das geknickte Rohr wird er nicht 
zerbrechen, und den glimmenden Docht wird er 
nicht auslöschen. Jes. 42,3
 19.00 Uhr Gottesdienst in Jagstzell
  (Pfarrerin Hermann)
  Thema: Elia, die Raben und die 

Witwe
  Das Opfer ist für Ökumene und 

Auslandsarbeit.

Pfarrer Oberländer ist vom 14. August bis 
3. September 2023 im Urlaub. 
Vertretung in dringenden Fällen hat vom 14. bis 
20. August 2023 Pfarrerin Glock, Unterdeuf-
stetten Tel. 07962/360 und vom 21. August 
2023 bis 3. September 2023 Pfarrer Dürr, Wil-
denstein Tel. 07962/2577.

Sommerpredigtreihe 2023 – Distrikt Süd
„Bist du es Gott?!“ – Außergewöhnliche Be-
gegnungen
Die Bibel ist voll von Begegnungen zwischen 
Menschen und Gott oder oftmals auch mit Boten 
Gottes. Manchmal sind damit außergewöhnliche 
Umstände verbunden: ein Dornbusch brennt und 
verbrennt doch nicht, eine Eselin redet, ein Licht 
vom Himmel lässt Saulus vom Pferd stürzen. 
Doch nicht immer sind es diese eindrucksvollen 
Erscheinungen, hinter denen sich letztlich Gott 
verbirgt, er ist auch im leisen, sanften Wind-
hauch und im ganz Alltäglichen zu finden. 
Wie Gott damals und auch heute Menschen 
begegnet, mit ihnen in Beziehung tritt, davon 
reden die Predigten der Sommerpredigtreihe 
„Bist du es Gott?!“. Freuen Sie sich auf Ansätze 
von Antworten, auf herausfordernde und mut-
machende Gedanken. Die neun Pfarrer/innen 
des Süd-Distrikts sowie Pfarrer im Ruhestand, 
Michael Jag, beleuchten das Thema auf unter-
schiedliche Weise an den Sonntagen der Som-
merferien. 

Hier eine Auswahl aus den Themen-Predigten! 
• Die Berufung des jungen Samuel 

6.8 2023 9.00 Uhr Jagstzell
 Pfrin. Julia Glock

• Jakob schaut die Himmelsleiter 
10.15 Uhr Weipertshofen Pfr. Jörg Scheerer

• Gideon will es wissen! 
13.8. 2023 9.00 Uhr Weipertshofen
10.15 Uhr Rechenberg Pfr. Rainer Oberländer

• Die Berufung des jungen Samuel 
20.8.2023 10.15 Uhr Weipertshofen 
(gem. Gottesdienst) Pfrin. Julia Glock

• Elia, die Raben und die Witwe
26.8.2023 Samstag, 19.00 Uhr Jagstzell 
(gemeinsamer Gottesdienst)
 Pfrin. Katharina Hermann

• Adam und Eva
3.9.2023 9.00 Uhr Weipertshofen
10.15 Uhr Rechenberg Pfr. i. R. Michael Jag

• Das Leben der Hildegard von Bingen
10.9.2023 9.00 Uhr Jagstzell
10.15 Uhr Weipertshofen  Pfrin. Heidrun 
 Hirschbach
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Vereinsmitteilungen

Gesangverein Dankoltsweiler
Am vergangenen Wochen-
ende fand auch in diesem 
Jahr traditionsgemäß das 
Scheunenfest in der Ortsmit-

te statt. Dank zahlreicher Helferinnen und 
Helfer konnten an beiden Tagen viele Besucher 
in gemütlicher Scheunenatmosphäre und an-
grenzendem Biergarten einen Platz zum Ver-
weilen finden.

Zum Festauftakt am Samstag 
Abend gab es Hitzkuchen und 
weitere Leckereien für die Fest-
gäste. Für die musikalische Stim-
mung in der Scheune sorgte Al-
leinunterhalter Dieter Gauß. Ein 
weiteres Highlight an diesem 
Abend war der tolle Auftritt der 
Tanzgruppe Jagsthüpfer des SV 
Jagstzell.
Der Sonntag begann mit einem 
Gottesdienst in der St. Barbara-
Kapelle. Beim anschließenden 
Mittagessen, Kaffee und Kuchen 
konnten sich die Festbesucher 

k u l i n a r i s c h 
v e r w ö h n e n 
lassen. Nach-
mittags fand 
ein spannen-
des Fußball-
spiel der G-Jugend des SV 
Jagstzell und SF Rosenberg 
statt. Später wurde beim 
politischen Dämmerschop-
pen unter Anwesenheit von 
Winfried Mack MdL und 
weiteren politischen Ak-
teuren über aktuelle regio-
nale Themen diskutiert. Für 
einen gelungenen Festaus-

klang sorgten akustik fellows und der starke 
Auftritt der Showtanzgruppe der Sternlesgarde 
Neunheim.
Der Gesangverein Dankoltsweiler möchte sich 
bei den zahlreichen Gästen für den Besuch ganz 
herzlich bedanken. Ein besonderes Dankeschön 
gilt allen freiwilligen Helferinnen und Helfern, 
die mit großem Einsatz und viel Engagement 
wieder zu einem erfolgreichen und gelungenen 
Scheunenfest in Dankoltsweiler beigetragen 
haben.

Jugendtheater 2023 Bitte vormerken!!!

Dorfgemeinschaft Schweighausen 
Hocketse am 19. August 2023 
Die Dorfgemeinschaft Schweighausen veranstaltet wieder eine 
Hocketse.
Wir bieten am Samstag, 19. August 2023, ab 16.00 Uhr, 
neben dem Original Renneckermühle Hitzkuchen (gerne auch 

zum Mitnehmen), Würste und selbstgemachte Kartoffelchips zum gemütlichen 
Verzehr im Freien an. Der Durst kann am Schankwagen gelöscht werden.
Bitte telefonische Vorbestellung des Hitzkuchens am Mittwoch, 16. August 
2023 oder Donnerstag, 17. August 2023, jeweils von 16.00 bis 19.00 Uhr, unter 
Tel. 07967/1796. Dorfgemeinschaft Schweighausen

SV Jagstzell
Abteilung Tennis
Einladung zum Schleifchenturnier
Nachdem nun die Verbandsrunde beendet ist, möchten wir die 
Gelegenheit nutzen und alle Mitglieder der Abteilung Tennis auf 
Samstag, den 5. August 2023 zu einem Mix-Doppel Turnier ein-

laden. Beginn ist um 13 Uhr (wegen der Einteilung bitte rechtzeitig erscheinen).
Während des Turniers gibt es Kaffee und Kuchen. Danach wird ein Grill bereit-
gestellt, der mit selber mitgebrachtem Grillgut bestückt werden kann. Eine 
entsprechende Anmeldeliste ist an der Tennishütte ausgehängt.
Gerne kann ein Kuchen oder ein Salat mitgebracht werden (bitte in der Anmel-
deliste vermerken). Wir hoffen auf zahlreiche Beteiligung und wünschen euch 
jetzt schon viel Spaß. Abteilungsleiter Tennis

Das Jagstaueteam informiert:
Nach 4-wöchiger Pause freuen wir uns auf unsere Gäste. Die Jagstaue öffnet 
am 11. August wieder ihre Tür. Eine modifizierte Speisekarte erwartet unsere 
Gäste. Ab 25. August bieten wir auch wieder unsere leckeren Pizzen auch zum 
Abholen an.  Ihr Jagstaueteam



Was sonst noch 
interessiert

Landfrauenverein Stimpfach
Die Landfrauen laden am Freitag, 25. August 
2023 um 20.00 Uhr zum Kino- + Cocktail-
abend ins Wiesentalforum ein.
Genießen Sie einen entspannten Abend bei Kino, 
leckeren Cocktails und netten Gesprächen.
Anmeldung bei Silvia Haase, Tel. 07967/700765 bis 
15. August 2023; Neu- und Nichtmitglieder sind 
herzlich willkommen! Gerne auch mit Partner.

Klinikum Crailsheim
Neues Verfahren erhöht Überlebenschancen
Am Klinikum in Crailsheim können jetzt gefähr-
liche Blutgerinnsel aus der Lunge abgesaugt 
werden. Die Thrombusaspiration ist ein neues, 
aus den USA kommendes, patientenschonendes 
Verfahren.
Die Behandlung von Patienten mit akuter Lungen-
embolie gehört bis heute zu den großen Heraus-
forderungen in der Medizin. Mehr als 
40.000 Menschen sterben jährlich in Deutschland 
daran, dass Blutgerinnsel, die sich in der Lunge 
festsetzen, zum Herz-Kreislaufversagen führen. 
Gängige Therapien bei Lungenembolien sind blut-

gerinnungshemmende Medikamente und - bei 
ganz schweren Embolien - die Herz-Lungen-OP, 
bei der das Gerinnsel entfernt wird. Die Herz-Lun-
gen-Op wird aufgrund der hohen Sterblichkeit nur 
sehr selten eingesetzt und ist ohnehin nur in gro-
ßen Krankenhäusern möglich. Die blutgerinnungs-
hemmenden Medikamente hingegen können 
schwere innere Blutungen auslösen.
Umso mehr freut sich nun Professor Dr. Alexander 
Bauer, Chefarzt der Kardiologie am Klinikum in 
Crailsheim, ein neues, aus den USA kommendes 
Verfahren einsetzen zu können, das einerseits 
schnell anwendbar und andererseits patienten-
schonend ist - die Thrombusaspiration. Bei diesem 
minimalinvasiven Verfahren wird über einen Ka-
theter der Thrombus, also das Gerinnsel, aus der 
Lunge entfernt. Die ersten Erfahrungen, die Profes-
sor Bauer und sein Team mit dem Ansaugkatheter 
gemacht haben, sind sehr positiv. Direkt nach den 
Eingriffen sei der Lungendruck gefallen und habe 
sich die Sauerstoffsättigung im Blut erhöht, was 
zu einer schnellen Stabilisierung der Patienten 
geführt habe. Gerade die schnelle Entlastung des 
Herzens sei wichtig, denn der durch das Blutge-
rinnsel in der Lunge ausgelöste Sauerstoffmangel 
im Körper könne zu einer Überanstrengung des 
Herzens und in der Folge zum Herz-Kreislauf-Still-
stand führen. Professor Bauer ist sich sicher: „Auch 
im Klinikum in Crailsheim wird das neue Verfahren 
Leben retten“. Und deshalb freut sich der Kardiolo-
gie-Chefarzt, der auch Medizinischer Direktor des 

Klinikums ist, darüber, dass auch an einem kleine-
ren Krankenhaus wie dem in Crailsheim schnell 
neue Verfahren eingesetzt werden können, weil die 
Leitung des Hauses offen gegenüber dem medizi-
nischen Fortschritt ist. Das Klinikum in Crailsheim 
gehört zu den ersten Krankenhäusern in Deutsch-
land, die die Thrombusaspiration in der Behand-
lung von akuten Lungenembolien anwenden.

Förderverein lud zum Campusfest vor dem Kli-
nikum ein
Die Freunde und Förderer des Klinikums Crailsheim 
wollten mit der Einladung zum Campusfest die 
Wertschätzung für die Arbeit im Klinikum, in den 
Praxen des Medizinischen Versorgungszentrums, 
der niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte und in 
der Reha-Tagesklinik zum Ausdruck bringen. Die 
250 Gäste trotzten dem Regenwetter, rückten 
unter den Schirmen zusammen und ließen sich von 
den Mitgliedern des Fördervereins bis es dunkel 
wurde, bewirten. „Uns war wichtig, nicht nur die 
Kosten zu tragen, sondern unseren Dank persönlich 
an der Essen- und Getränkeausgabe und beim Ab-
räumen der Tische und dem Spülen des Geschirrs 
zum Ausdruck zu bringen. Das kam gut an und 
immer wieder hörten wir den Wunsch nach einer 
Wiederholung im nächsten Jahr bei dann sommer-
lichem Wetter,“ freute sich der stellvertretende 
Vereinsvorstand Prof. Dr. Alexander Bauer über die 
gelungene Einladung des Vereins „Freunde und 
Förderer des Klinikums Crailsheim e. V.“. 

LANDMETZGEREI
EIGENE SCHLACHTUNG

PARTYSERVICE

Rindelbacher Straße 13
73489 Dankoltsweiler

Tel. 0 79 67/67 51

UNSER ANGEBOT
vom 04.08. - 12.08.2023

DE
BW-18001

EG

Hackfl eisch gemischt 100 g –,99 E
Kasseler 100 g 1,59 E
Schinkenwurst im Ring 100 g 1,49 E
Gerauchte Schinkenwurst 100 g 1,69 E
Emmentaler 45 % Fett i. Tr. 100 g 1,79 E

Zeller

(vorletzter Termin)
Gefl ügelauslieferung am Do., 17. Aug. und Do., 14. Sept.
Jagstzell, Rathaus 12.15 Uhr

Gefl ügelzucht J. Schulte, 0 52 44/89 14, www.gefl uegelzucht-schulte.de

Junghennen usw. bitte vorbestellen!
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Wir schlachten nur Tiere aus unserer Umgebung HEISSE THEKE 

www.metzgerei-wieland.dewww.metzgerei-wieland.de
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Fleischwaren Wieland
GmbH & Co. KG

Jagstzell · Crailsheimer Str. 6/1 · Telefon 0 79 67/7 10 82 74
Hauptgeschäft Gaildorf · Telefon 0 79 71/63 41

Angebot gültig vom 03.08. bis 09.08.2023
Solange Vorrat reicht

Zartes Rinderfi let 100 g 3,75 H

Saftiges Gulasch 
gemischt 100 g 1,39 H
Schweinebraten 
von der Schulter 100 g 1,09 H
Marinierte Schweine-
bauchscheiben 100 g –,98 H
Saftiger gekochter
Schinken 100 g 1,98 H

Fleischkäse 
auch zum Selberbacken 100 g  1,35 H

Feine Mettwurst und 
Pfeffersäckle 100 g 1,19 H

Gerauchte Schinkenwurst und 
Tiroler Schinkenwurst 100 g 1,48 H

Hausm. Maultaschen 100 g 1,25 H

Hausm. Wurstsalat 100 g 1,29 H

Ferienkurs

Start am Fr., 01.09.23 um 18 Uhr in Honhardt
Anmeldung unter

Telefon 0 79 67/71 08 72, Mobil 01 71/4 72 89 55

WIR SIND UMGEZOGEN! + + + WIR SIND UMGEZOGEN! + + + WIR SIND UMGEZOGEN!

Ab sofort findet der Unterricht in der 
Karl-Stirner-Schule Rosenberg statt. 

Mittwoch  19.00 Uhr 
Freitag  18.00 Uhr 

Anmeldung und Teilnahme am Unterricht jederzeit möglich!

Telefon: 07967 / 71 08 72  Mobil: 0171 / 47 28 955 


